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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seite « . _

Ta am Kastnacht-TienStag keine Abend-
zeitnng erscheint «nd unsere Büros nur bis
Mittags 1 Uhr geöffnet sind , bitten wir um
.-echtzeitige Aufgabe der für Dienstag mittag bczw .
Mittwoch mittag bestimmten Anzeigen .

Expedition der „ Bad . Preffe "

Die Jahresbilanz des Kandwirtsbundes .
Karlsruhe, 19. Febr . Heute , Montag , hält der Bund der

Landwirte seine jährliche Generalversammlung in Berlin ab .
Man kann ihr in diesem Jahre mit besonderer Spannung ent¬
gegensehen, weil der Bund soeben aus einem Wahlkampf zurück¬
kehrt , in welchem er sich manche schmerzliche Niederlage geholt
hat . Auch wenn man die Wahlerfolge des Hansabundes und
des Deutschen Bauernbundes wesentlich niedriger einschätzt, wie

'
sie diese antibündlerischen Organisationen selbst werten , wird
man doch die seitherige steile Aufwärtsentwickelung des Land¬
wirthundes auf Grund des letzten Wahl ' usfalls für gehemmt
und zurückgedrängt ansehen dürfen .

Dieser Eindruck vertieft sich noch , wenn man den gedruckten
Jahresbericht für 1911 studiert , welcher der Generalversamm¬
lung in üblicher Weise vorgelegt wird. Welch eine Fülle von
Arbeit und Mühe , von Geld und Kraft wird da ziffernmäßig
vorgezeigt ! Mit welch unerhörten Anstrengungen ist hiernach
auf Ausbau und Kräftigung der Organisation , auf Werbefähig¬
keit unter den deutschen Landwirten und auf — Wahlerfolge
hingearbeitet worden ! 18 892 Versammlungen , darunter allein
A78 . Wahlversammlungen , wurden im Vorjahre allein von der
Landeszentrale abgehalten , also täglich mindestens 63 Vesamm-

■Jungen , wenn man das Aoitarionsjahr mit vollen 10 Monaten
. ansctzen will . Eine ungeheuer weitverbreitete Presse hat das
gesprochene Wort durch das geschriebene unterstützt : mehr als
12 ^ Millionen Nummern des Bundesblattes wurden Woche
für

"
Woche ins Land hinausgeworfen . Mit der ganz einseitig

zusammengestellten Korrespondenz des Bundes der Landwirte
wurden mindestens einmal wöchentlich rund 3200 deutsche Zei¬
tungen genährt , 151 Agitatoren und Redner zogen von Ort zu
Ort, 1516 904 Briefe , Karten und Drucksachen liefen allein von
der Berliner Zentrale an die Bundesmitglieder im Reich , un¬
geachtet der 150 000 Ausgänge aus den Bureaus der 15 Ge¬
schäftsführer und 41 Beamten , die außerhalb Berlin dauernd
für den Bund wirken !

. Umfangreicher und imponierender noch als diese agitato¬
rische und organisatorisch ) Massen anstrengung ist die stille, aber
um so wirkungsvollere wirtschaftliche Betätigung des Bundes
der Landwirte . Die Abteilung für Maschinenwesen lieferte im
Jahre 1911 insgesamt für 1132 000 Mark Maschinen und ' Ge¬
räte, die Original -Saatgutäbteilung für 162 030 Mark Saat¬
gut . die Verkaufsabteilung für Dünger - und Futtermittel für
41444 706 Mark Ware . Stolz hebt der Jahresbericht hervor ,
daß allein die letztgenannte Abteilung 1911 eine volle Million
mehr Einnahmen als im Jahre zuvor erzielte ! Wie dankbar
mögen die glücklichen Empfänger dieser vielen Tausende von

Zentnern dem Bunde für seine „Vermittelungstätigkeit " sein.
Wie fest mögen sie an die Organisation gerade durch solche mate¬
riellen Vorteile geknüpft werden ! Wer verstände es nicht , daß um
solcher Erfolge willen o -.r Bund der .Landwirte ständig die be¬
rechtigten Klagen der Händler und Handwerker auf dem Lande
über Ausschaltung des Mittelstandes überhört ! Er wird sie
auch in Zukunft überhören und dennoch immer wieder bei den
Wahlen als alleiniger Schutzpatron des Mittelstandes auftreteu .

Vielleicht wirken die indirekten materiellen Vorteile , die
der .Bund durch - sein blühendes Genosienschaftswefen den Mit¬
gliedern zuwendet, noch werbender als die direkten . Spar - und
Darlehenskassen (108) , Genossenschaften für Drescherei und Mol¬
kerei ( 121 ) , für Milchverwertung (13) und Viehverwertung
( 17 ) , für Pferdezucht (20) und Rindviehzucht, für den Betrieb
von Kartoffelflockenfabriken und Elektrizitätsanlagen , Bren¬
nereien und Bäckereien sind für den nüchtern und praktisch rech¬
nenden Landwirt von ungeheurem Nutzen . Alle diese Genossen¬
schaften ünd noch viele mehr — insgesamt 377 — hat der Bund
unter seine schützenden Fittiche genommen, semem Revisiions -
verbande angegliedert . Dampfmühlen und Kornhäuser , Bau¬
genossenschaften und Milchbefördeiungsgesellschaften, Tabak - ,
Ziegel -, Eier - und Viehverkauf und den Vertrieb naturreiner
Weine macht er zu Gegenständen seines Bundesinteresses . Die
Genossenschaftliche Zentralkasse hatte einen Umsatz von 228 Mil¬
lionen Mark zu verzeichnen , die Abteilung für Versicherungs¬
wesen erledigte 6500 Angelegenheiten, die Auskunftstelle erteilte
5200 Ratschläge aller Art .

'
Ist das nicht in dr Tat ein ganz ungeheures Aufgebot von

Kraft und Geld und Umsicht? Gibt es eine Organisation , die
sich mit dieser ernsthaft mesien könnte? Hat der Hansabund
oder der deutsche Bauernbund auch nur entfernt ähnliche Mit¬
tel zur . Verfügung wie dieser seit 18 Jahren bestehende Land¬
wirtebund ?

Und das Ergebnis aller Anstrengungen und Mühen des
vergangenen Jahres ?

„Die Mitgliederzähl ist in stetigem Steigen geblieben und
hat seit der vorigen Generalversammlung um Tausende zuge¬
nommen.

" Aber die Ziffer , mit der in früheren Jahresberichten
so eindrucksvollgeprahlt wurde, wird diesmal wie voriges Jahr
wohlweislich verschwiegen und man erfährt nur , daß 1567 Mit¬
glieder , „soweit dies festzustellen war "

, durch den Tod ausge¬
schieden sind !

Was aber die Wahlerfolge oder vielmehr -Mißerfolge an¬
geht, so weiß der Geschäftsbericht seine Mitglieder gut zu
trösten. „Der Bund der Landwirte hat auch im verflossenen
Jahre , wie wir das schon in unserem vorigen Bericht ausge¬
sprochen haben , den unerhörten und unlauteren Angriffen der
Gegner erfolgreich standgehalten, sie haben ihm nicht nur nicht
geschadet, sondern seine stetige Zunahme und seine innere Ge¬
schlossenheit gefördert.

" Es wird dann auf einige sehr zweifel¬
hafte Ersatzwahl- „Erfolge" hingewiesen und von den letzten
allgemeinen Wahlen nur geschrieben : „Leider ist es ja auch bei
den Hauptwahlen der verbündeten Linken von Bassermann bis
Bebel gelungen , die Wiederwahl einziger unserer hervorragend¬
sten Führer zu verhindern . So schmerzlich das für unsere Sache
ist , trägt doch das Vorgehen unserer Gegner wesentlich zur Klä¬
rung der Lage bei , und wir werden danach in Zukunft unserer
Maßnahmen zu treffen haben.

" Wer wollte sich nicht mit unse¬
ren Agrariern mitfreuen , daß wenigstens nun die Lage geklärt

ist und die Maßnahmen für die Zukunft viel wirksamer als die
früheren gestaltet werden können ?

In der Bundesversammlung selbst werden freilich die
Hauptführer , die auf dem Felde der Wahlschlacht ehrenvoll ge¬
hlieben sind, frohe Auferstehung feiern und von einem Jubel
umtost sein , wie er nur nach schweren Schicksalsschlägen zum
Trost der Betroffenen angestimmt zu werden pflegt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Februar .

— Beisetzung . Eine große Anzahl Leidtragender versam¬
melte sich am gestrigen Sonntag vormittag 91/4 llhr im hie¬
sigen Krematorium , um einer bekannten Karlsruher Persön -
lichkeit, dem Herrn Kapitän a . D . August Eglau , die letzte
Ehre zu erweisen. Außer den verschiedenen Bekannten , die
dem Verstorbenen im Leben nahe gestanden, hatte sich eine
Abordnung des hiesigen Artillerie -Regiments „Großhcrzog ".
dem der Dahingeschiedene in früheren Jahren angehörte , be¬
stehend in einer Anzahl von Offizieren und Ilnteroffizieren ,
eingefunden . Ebenso waren an Vereinen der Artilleriebund
St . Barbara und der „Salamander"

, Erster Karlsruher Ru¬
derklub , mit Fahne und Standarte vertreten . In zu Herzen
gehenden Worten schrlderte Herr Stadtpfarrer Bodenstein
nunmehr den Lebenslauf des Verstorbenen, seinen biederen ,
offenen Charakter und seinen edlen Sinn . Mit einer gehalt¬
reichen Rede und darauffolgender Einsegnung endigte die
würdevolle Trauerfeier . Ein Vorstandsmitglied des Artil¬
leriebundes St . Barbara legte hierauf einen Kranz am Sarge
nieder . Ebenso widmete der Ehrenvorsitzende des „Salaman¬
der "

, Herr F . Kern , welchem Verein der Verstorbene viele
Jahre als Ehrenmitglied angehörte , dem Entschlafenen einige
ergreifende Abschiedsworte und legte als letzten Gruß des
„Salamander " einen mit grün -weiß -roter Schleife versehenen
Kranz am Sarge nieder , desgleichen ehrte die Freitagsgesell¬
schaft bei Höpfner das Andenken des Verstorbenen durch Nie¬
derlegen einer prachtvollen Kranzspende . Ein braver Mann
von geradem und offenem Sinn und hochehrenwertem Cha¬
rakter , der ein freies Wort liebte und unserer Jugend in
vielem als Vorbild dienen kann, ist dahingegangen . Ehre
seinem Andenken!

■= Der Schulbeginn am Aschermittwoch. Wir machen
unsere Leser darauf aufmerksam , daß laut Inserat der Un¬
terricht an der gesamten hiesigen Volksschule am Aschermitt¬
woch um 10 Uhr beginnt.

Im Kaufmännischen Verein Karlsruhe e . V . spricht am Diens¬
tag , 27 . Febr ., Herr Pfarrer D . Karl Jatho , Köln , über das Thema :
„Was ist Religion ?" Der Vortrag des Schriftstellers H . Heijerman »
findet am 1b. März statt . ( Näheres f. Inf .)

«* Im Verein Volksbildung findet am Donnerstag , 22 . Febr .,abends 8 llhr , der I I . Vortrag des Herrn Eeh. -Rat Engler statt über :
„Die neuesten Entdeckungen auf dem Gebiete der Chemie ."

* Vortrag . Morgen , Dienstag abend 8 1/ , llhr . findet im Mis - ,.
sionsfaal , Kaiserstraße 168, Sb . 2 . St . , ein öffentlicher religiöser VozH
trag von Herrn Gäbe statt über das Thema : „Die Erfahrungen der
christlichen Kirche vorausgesagt "

. Näheres siehe im Inseratenteil .
Im Colosseum wird das oöerbayerische Bauerntheater morgen

zu (lastnachtdienstag , abends 8 Uhr, die Bauernkomödie mit Gesangu . Tanz „s Musikantendirndl " geben . Wer sich dem allgemeinen Fast -
nachtstrubel entziehen will, dem fei dieses Stück angelegentlich

Theater , Kunst und Wissenschaft .
4 - Pforzheim , 18. Febr . Herr Otto Baumann , ein gebürtiger

Lahrer und früher Buchhalter am hiesigen Gaswerk , der als Geiger
weiteren Kreisen unserer Stadt bekannt wurde , ist vor Jahresfrist
nach Stuttgart übergesiedelt , um dort bei Professor Wendling Vio¬
line weiter zu studieren . Herr Baumann , der seiner Zeit in der
Voettgeschen Kapelle als Primgeiger seiner Militärpflicht genügte ,
darf einen äußerst ehrenvollen Erfolg seines Weiterstudiums , seines
ausgezeichneten Talentes und eisernen Fleißes verzeichnen. Soeben
üt er (auf 1 . August d . Js .) zum Hofmusiker und Mitglied des Kgl .
Hoforchesters in Stuttgart ernannt worden . Schon feit einiger Zeit
spielt Herr Baumann die Aufführungen der Hofkapelle als erster
Enger mit . Unserem strebsamen, wackeren Landsmann darf man
zur Erreichung dieses ehrenvollen Zieles von ganzem Herzen gratu¬
lieren.

( : ) Mannheim , 18 . Febr . Der Voranschlag des Großh . Hos¬
stheaters für das Rechnungsjahr 1 . Sept . 1912/13 verzeichnet in Aus¬
gaben 1098 750 Mk. und in Einnahmen 795 3 .10 Mk. Mithin beträgt
das städtische Zuschußerfordernis 303 400 Mk . Hierzu kommen noch
« eitere von der Stadt zu leistenden Aufwendungen im Betrage von
£11777 Mk. , sodaß sich das Eesamtzufchußerfordernis auf 545174 Ml .
beziffert.

Mosbach, 16. Febr . Beim Abbruch eines Backofens fand man
- ine alte eiserne Ofcnplatte mit dem Bild des Abendmahls . Die
Platte trägt die Jahreszahl 1736 .

t . Berlin , 17. Febr . Ein neuer Komponist, der volle Aufmerk-
.« mkeit verdient , hat soeben in Berlin einen starken Erfolg gehabt .
Inter den zahlreiche» Konzertveranstaltungen , an denen Berlin
«verreich ist , nehmen die sogenannten Komponistcnabende einen ge¬
wissen Vorrang ein . Leider enden auch sie häufig mit Enttüuschun -
»en für die erwartungsvollen Zuhörer . Umsomehr hebt sich ein Kon-
HTt dieser Gattung aus der Menge der Veranstaltungen heraus , das
.tmmal wirklich zu Hoffnungen berechtigt. Julius Weismann heißt
* 5 neue Mann , der soeben

'
im Blüthnersaal zu Berlin einen Abend

«cit eigenen Kompositionen gab . Man schreibt uns darüber : Weis¬

mann , ein Schüler Joseph Rheinbergers und des leider zu früh ver¬
storbenen Thuille, tst bis jetzt weiteren musikalischen Kreisen nur
durch seine anmutige und humorvolle Chorballade „Das Fingerhüt¬
chen" bekannt geworden. Gerade vor einem Jahre war in der Sing¬
akademie seine H -Moll -Symphonie (op . 19) zu hören , die damals
aber stärkere Eindrücke nicht hinterließ und mehr durch ihre saubere
und wohlklingende Faktur bestach. Nun hat sich Weismann mit klei¬
neren Werken von neuem vorteilhaft in Beftin eingeführt . Mir Er¬
staunen gewahrte man , daß seine „Variationen und Fuge über ein
Ave Maria -Thema" bereits die Opuszahl 37 tragen . Dieser süd¬
deutsche Komponist verdient entschieden mehr gehört zu werden als
es bis jetzt der Fall ist . Gehört er auch nicht zu den entschiedenen
Neuerern und wagemutigen Neutötern , so erquickt er doch anderer¬
seits durch eine gesunde , sinnfällige, farbige und oft genug einschmei¬
chelnde Tonsprache, die sich namentlich in der Melodie - und Themen¬
bildung frei und ungezwungen gibt . In der Harmonik erinnert er
an Thuille selber, der ja auch an interepanten Akkordbildungen reich
war . Ferner scheint Erleg Anregungen gegeben zu haben und es ist
natürlich kein Zufall , daß der größte nordische Komponist dem Ra -
turell Weismanns zusagt, denn auch er ist ausgesprochener Harmo -
niker. Zur Aufführung gelangten eine Sonate für Klavier und Vio¬
line in F -Dur , eine ganz aparte Sonate für Violine solo , die unsere
berühmten Geiger sich sofort kommen lassen sollten , und das genannte
Variationenwerk , das freilich einwenig ins Breite und Gewaltsame
geraten ist . Hier tritt die Anmut und gefällige Art der Tonsprache
Weismanns zurück zugunsten einer an Brahms gemahnenden seriösen
und komplizierten Ausdrucksweise . Ob diese Nuance zu Weismanns
musikalischer Persönlichkeit gehört , kann sich erst an größeren Werken
erweisen. Jedenfalls darf man auf die weitere Entwickelung Weis¬
manns gespannt sein »nd vor allem scheint es , als ob das Zeug zu '.n
Opernkomponisten in ihm steckte . Durchaus in lieblichen , mehr ge¬
schmackvollen als vertieften Formen bewegten sich die Lieder , unter
denen die „Ammenuhr"

( trotz des verpuffenden Schlußes ) wegen
ihrer feinen Charakteristik am besten gefiel . Die erste, vierte ünd
sechste Strophe mit ihrer frappierenden sinnlichen Harmonik zeigen
Julius Weismann von seiner hoffnungsvollsten Seite . In der Aus¬
wahl der - Lievertexte aber könnte er vorsichtiger sein . Diiettantereie «

wie Martin Greifs „Fieber" lohnen nicht einen Akkord , ganz abge¬
sehen davon , daß sich diese gedankenblassen acht Verse zum Vertonen
überhaupt nicht eignen.

Eine Gedächtnisfeier für Josef Ettliuger .
c~ - -

8" 5 cbr - Eine stimmungsvolle Gedächtnisfeier für
Zofef Ettlmger fand heute mittag im Reue» Volkstheater , dem Heimder Reuen freien Volksbühne, statt. Vom tiefen, veilchenfarbenen

^ei Elliuen Bühne hoben sich die grünen Lorbeerbäume
ab . Das „Ruhen im Frieden aller Seelen" war verklungen , und
Hans Land , Ettlingers Nachfolger als Leiter der Neuen Freren
Volksbühne , ergriff das Wort zu einer knappen, empfindungsechten
Charakteristik des Verstorbenen, der die Kunst geliebt , und dem nun
die Kunst die Gedächtnisfeier festlich gestalten soll . „Zur Mutter will
ich drch tragen !" Land hob hervor, daß Ettlinger in Wirklichkeit zu
mehr als einer Kunst ein Herzensverhältnis besessen habe , daß er iung
ausgezogen sei, sich die Musik zu erobern, daß ans Kapiteln seines
„Benjamin Constant" der Dichter spreche , und daß gerade diese selten ,
Bereinigung ihn befähigt habe, die Neue Freie Volksbühne aus einem
zarten Pflänzchen zu einem starken , fruchttragenden Baum heranzu¬
pflegen . Dazu sein starker Sinn für das Volkstümliche. Er dachte
an Ettlingers neue Herausgabe von „ Des Knaben Wunderhorn "
Dazu sein starkes Organisationstalent . Dann betonte er die „Riesen
kräfte der Energie "

, das „Vulkanische Wollen" in diesem zarten und
tüchtigen Manne . Er brachte die Volksbühne zur Größe . Vornehm
lich aber in Ettlingers reiner Sachlichkeit sah Land das Nacheiferns¬
werte . Er schloß seine Ausführungen mit dem Wunsch , daß Ettlinger -
Name das neue , große Haus , das sich die Volksbühne bauen werde
weihen solle . „ Hab ' Dank, Hab' Dank , Lebendiger!"

Gustav Manz verlas darauf ein Kapitel aus Ettlingers lieber ,
setzung der Madame Beanvarh . Frau Kurt sang ein paar Lieder ,
Prof . Stabernack bot auf dem Harmonium freie Improvisationen
einer Trauermusik . Ans Ettlingers nächsten, Freundeskreise erkannte
man unter den Anwesenden Klara Mebig und Max Osborn . Die
Getreuen der Reuen Freie» Volksbühne hatten sich laut „Franks . Z?
zablreich eingefnnden , um dem Friihverewigten eine Stunde der C»
innernng zu widmen.

»
c
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empfohlen, es bietet Heiteres in Fülle . Mittwoch , 21. Febr ., folgt
als zweite Neuheit des diesjährigen Gastspiels „Der Eeigenmacher
von Mittenwald ", Dorfkomödie rn 8 Akten von Dr . Ludwig Gang¬
hofer ; Donnerstag , 22 . Febr ., das allgemein beliebte Stück : „Im
Pfarrhaus "

, dem am Freitag , 23 . Febr . der zweite „Thoma -Abend"
mit ..Medaille " und „1 . Klaffe" folgt .

§ Unfälle . Ecke Douglas - uyd Kaifeistraße wollte gestern
nachmittag ein 8 jähriger Knabe von der Seite auf eine vorüber¬
gehende Droschke springen . Er kam zu Fall , wobei ihm ein Hinterrad
der Droschke über den Fug fuhr . Den Kutscher trifft keine Schuld. —
Ecke Kaiser - und Karl Friedrichstraße wurden gestern nachmittag ein
11 Jahre alter Knabe von einem Automobil ungefähren , zu Boden
geworfen , aber glücklicherweise nicht verletzt. — Aus eigener Unvor¬
sichtigkeit lief gestern nachmittag auf der Kaiserstraße vor dem Hause
Nr . 18 ein 5 jähriger Knabe vor einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen der Linie Rheinhafen -Durlach . Er fiel unter die
Schutzvorrichtung, worauf der Wagenführer bremste urld den Wagen
sofort zum Stehen brachte. Mit Hilfe von Passanten wurde der
Wagen in die Höhe gehoben und der Knabe hervorgeholt ; außer un¬
bedeutenden Hautabschürfungen erlitt der Knabe keine Verletzungen
— Ein lediger Magazinier aus der Weststadt glitt heute früh beim
Mühlburgertor vermutlich infolge einer weggeworfenen Orangen¬
schale aus und verstauchte sich dabei beide Füße , sodaß er mit dem
Krankenautomobil nach dem städtischen Krankenhaus gebracht wer¬
ben mußte.

8 Durchgänger. Am Samstag abend gingen einem in der
Nüppurrerstraße beschäftigten Fuhrknecht, als er sein Fuhrwerk ohne
Aufsicht in der Ettlingerstraße stehen ließ , die Pferde durch und rann¬
ten bitz zur Nebeniusstraße , wo sie von einem Schutzmann angehalten
werden konnten, so daß Beschädigungen von Eigentum und Personen
nicht vorgekommen sipd .

8 Diebe und Einbrecher . In unehrliche Hände scheint das Por¬
temonnaie mit 50 Mark Inhalt eines Soldaten gefallen zu sein, das
er von der Erenadierkaserne bis zur Nelkenstraße verloren hat . —
Am Samstag morgen zwischen 3 und 4 Uhr versuchte ein Unbekannter
die Türe eines Cafes in der Gulenbergstraße zu erbrechen. Durch die
Wachsamkeit und das Bellen eines Hundes wurde die Inhaberin ge¬
weckt und der Einbrecher durch sie verjagt . — In der Nacht zum
Sonntag wurde beim Schützenhaus eine zu den dortigen Kanalisa¬
tionsarbeiten gehörige Bauhütte erbrochen, daraus ein schwerer
Kassenschrank gestohlen, auf einem Karren etwa 800 Meter weg¬
gefahren , die Rückwand eingeschlagen und seines Inhalts , von etwa
300 Mark , beraubt . Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur . —
Mittels Nachschlüssels verschaffte sich ein Unbekannter in der Nacht
zum Montag in einer Bäckerei-Filiale in der Karlstraße Eingang
erbrach die Ladenkasse und stahl etwa 32 Mark .

8 Verhaftet wurde : ein lediger Hausbursche aus Pforzheim , der
vom borkigen Amtsgericht wegen Unterschlagung , und ein 19 Jahre
alter Schlaffer aus Mannheim , der von jenem in Mannheim wegen
Körperverletzung verfolgt wird .

Uon der Kuflschiffahrl.
v Karlsruhe , 19. Febr . Am Sonntag , 25 . Februar , werden

vom städtischen Gaswerk in der Durlacher Allee aus zwei Frei¬
ballons unter Führung von bekannten Freiballon -Führern auf¬
steigen . Da für die Freiballonfahrten noch Plätze zur Mitfahrt
frei find , so können die interessierten Damen und Herren
näheres bei Herrn von Chrustfchoff , Westendstraße 36 hier , er¬
fahren .

A Baden -Baden , 19. Febr . Das Luftschiff „Schwaben "
, wel¬

ches in der Luftschiffhalle beim Bahnhof Boden -Oos Winter¬
quartier hat , wurde im Verlauf der letzten Monate infolge not¬
wendig gewordener Reparaturen zum grohen Teil abmontiert ,
ist in allen Teilen gründlich gereinigt worden und ist jetzt wie¬
der fo ziemlich fahrtbereit . In der ersten Aprilwoche werden ,
wenn die Witterung günstig ist , verschiedene Probeaufstiege
unternommen und am Ostersonntag nehmen dann die regel¬
mäßigen Passagierfahrten wieder ihren Anfang .

— London , 19. Febr . (Tel .) Der Hauptmann der italienischen
Luftschifferabteilung De Winckel , der seit einigen Wochen in Eng¬
land weilt , um Aeroplane für die italienische Regierung zu prüfen
und eventuell zu kaufen, stürzte am Samstag bei Salisbury ab,

: brach beide Beine und erlitt auch andere schwere Verletzungen.

Militärischer Flugzeug -Wettbewerb.
£3 Berlin » 17. Febr . Im Laufe dieses Jahres beabsich¬

tigt auch die preußische Heeresverwaltung einen Flugmaschi
uen -Wettbewerb äuszuschreiben , zu dem voraussichtlich nur in
Deutschland hergestellte Flugzeuge zugelassen werden . Als
Bedingungen sollen im allgemeinen die Forderungen gestellt
werden , die das Berliner Kriegsministerium jetzt schon bei
Aebernahme neuer Flugapparate verlangt . Die Flugzeuge
müssen somit voraussichtlich bei einer Mindestgeschwindigkeit
von 79 Kilometern in der Stunde , für wenigstens 250 Kilo¬
meter Betriebsstoff mitführen und außerdem 299 Kilogramm
Nutzlast befördern , sowie innerhalb 15 Minute » eine Höhe
von 599 Meter » erreichen können . Dazu wird eine doppelte »
umschaltbare Steuerung gefordert werden , die es jederzeit
ermöglicht , daß der Mitfahrer bei etwaiger Verwundung des
Führers den Apparat durch einfaches Umschatten der Steue¬
rung selbst weitersteuern kann . Die Höhe der Preise für die¬
sen Wettbewerb wird von derfür das Flugwesen vom Reichs -
Tag zu genehmigenden Summe abhängen .

Vermischtes.
— Berlin , 19. Febr . (Tel .) Auf tragische Weise verlor

der 19jährige Gymnasiast Mußgeuug » der Sohn einer in
Charlottenburg wohnhaften Witwe , sein Leben . Als fein
Hund auf der bereits ziemlich morschen Sisdecke des Teufels¬
fees einbrach , eilte der junge Mann trotz der Warnungen
einiger Spaziergänger dem Huude »ach, um ihn z» retten ,

Ebrach dabei aber selbst ein . Als man Mußgenug nach einiger
Zeit herauszog , war der Tod bereits eingetreten .

= Nantes , 19. Febr . (Tel .) In der vergangenen Woche
'wurde ein Teil der Bretagnewerft durch eine Feuersbrunst
eingeäschert . Der angerichtete Schaden wird auf 599 999 Frc «.
geschätzt.

-- - London , 18 . Febr . (Tel .) Nach einer Lloydmeldungaus Southfhields ist der englische Torpedobootszerstörer „Bis¬
sen " in der Nacht vom 16 . Februar beim Anlaufen mit einem
Fährboot zufammengestoßen , wobei er erhebliche Beschädigungen
IN Bug und Heck erlitt .

Droheuder internationaler Generalstreik?
p -r Lyon, 18. Febr . (Tel .) Auf dem hier tagenden Sozialisten -

kongretz forderte Keir Hardie die Arbeiter aller Länder auf, mit den
englischen Arbeitern in den Streik zu treten . In England würden

. sich in einem Monat 1 Million Arbeiter im Ausstande befinden .Der Delegierte Pompes Ciotto erklärte , er überbringe die Grüßepes italienischen Proletariats in dem Augenblick, wo chauvinistischeBosheit sich der kapitalistischen Bourgoifie bemächtigte und dazuführte , einen der schlimmsten Piratenzüge ins Werk zu setzen. Die
sozialistischen Deputierten würden ihren Protest bei Eröffnung des
Parlaments laut werden lassen.

Der Präsident des Kongresses, Sembat , sagte bet Begrüßung
Hardies , die Sozialisten würden nicht zalassen, daß die französisch
englische Entente eine altdeutsche Entente werde. ■ Der Geist der
Leidenschaft sei erlöst . . . . . auch in Frankreich.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse ".

M Berlin . 19 . Febr . Wie die „B . Z . am Mittag " mel
det . wird Prinz Max von Sachsen als Nachfolger des schwer
erkrankten Kötner Erzbischofs, Kardinal Fischer, genannt.

= München , .19. Febr . Der Prinzregent hat den Landtag
zum 27. Februar einberufen.

— Paris , 19 . Febr . Der französische Abbe Abadia , Pfarrer
von Dazus Neste in der Diözese Turbes , der nach Nom gereist
war , um sich über seinen Bischof , den Monsignore Schöpfer , zu
beschweren, wurde , einer Blättermeldung zufolge, aus Ver¬
lange» des Kardinal-Staatssekretärs Merry del Val von der
italienischen Regierung ausgewiesen.

M . Petersburg . 19 . Febr . (Privattel .) Zur Begegnung
des amerikanischen Zollkrieges richtet der Landwirtschaftsmini
ster bessere Bewässerungsanlagen für Turkestan an (das die
Hälfte des russischen Baumwollbedarfs liefere , während die
andere Hälfte Amerika stelle) , um dadurch einM besseren Er
trag der Ernte zu erzielen. Ferner schlug der Minister den
rechtzeitigen Ankauf amerikanischer landwirtschaftlicher Maschi
nen vor . In beiden Fällen befürwortete der Ministerrat Nur
eine beschränkte Staatshilfe .

---- Honolulu , 18. Febr . (Associeted Preß .) Der amerikanische
Kreuzer „Westvirginia" ist nach einem unbekannten Be¬
stimmungsort in See gegangen. Gerüchtweise verlautet, daß er
stch nach der Palmirainsel begibt , deren Befitz zwischen Amerika
und England streitig sei. — Das Staatsdepartement gibt zu,
daß es möglich sei, daß ein amerikanisches Kriegsschiff nach der
Palmirainfel gehe, um E rhebungen an zustellen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 19. Febr . Am Bundesratstische Reichskanzler von

Bethmann Hollweg und die Staatssekretär Dr . Delbrück und Krätke,
sowie Kriegsminister von Heeringen .

Aus Anlaß des 70. Geburtstages des Präsidenten Kaempf ist der
Präfidententisch mit einem Fliederstrauß geschmückt .

Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung 2 .20 Uhr und dankt für
die Aufmerksamkeit.

Hierauf wird die Beratung des Etats fortgesetzt:
Abg. Gans Edler zu Putlitz (kons.) : Bon allen Steuern

hat keine einzige dar Herrn von Payer Gnade gefunden . Die Erb
chastssteuer lehnen wir nach wie vor ab . (Hört ! hört ! links ; Bravo

rechts.) Bei Aufrechterhaltung des Etaatsgefüges wird uns der
Reichskanzler stets au < seiner Seite finden .

Redner fährt fort : Die Fortschrittliche Bolkspartei hat sich Pflich¬
ten der Staatsautorität gegenüber stets ablehnend verhalten . Die
Entwickelung hat gezeigt, daß schon in der Blockära ein großer Teil
der Liberalen lieber mit den Sozialdemokraten als mit den Block¬
parteien zusammengegangenwäre.

Der Redner schließt : „Wir fordern eine feste Mittelstandspolktik
Ein Ministerverantwortlichkeitsgesetz würde die parlamentarische Re¬
gierungsform in der schlimmsten Gestalt bedeuten . Eine Aenderung
der Geschäftsordnung lehnen wir ab und ebenso eine neue Wahlkreis -
cinteilung.

* **
Le . Berlin , 19. Febr . (Privattel .) Die Franktionskonfe

renzen der linksstehenden Reichstagsparteien beschlossen anläß¬
lich der Etatsberatung Anfragen an den Reichskanzler über die
Ablehnung des Empfanges des Reichstagsprä -
i d i u m s durch den Kaiser zu richten, soweit der Reichs¬

kanzler dabei mitgewirkt hat.
Berlin , 19. Febr. (Privattel .) Die sozialdemokratische Frak¬

tion des Reichstages will einen Antrag einbringen, der die. baldige
Vorlage eines Reichsthratergefetzes fordert . Der Antrag hat folgen
den Wortlaut : „Der Reichstag wolle beschließen , die verbündeten
Regierungen zu ersuchen , dem Reichstag baldigst einen Gesetzentwur
vorzulegen , durch welchen die rechtlichen und sozialen Verhältnisse dpr
im Theater , Lichtspiel-, Konzert - «nd Singspiel und ähnlichen Unter¬
nehmungen beschäftigten Personen für das ganze Reich geregelt
würde .

" Es ist anzunehmen , daß auch vom Zentrum beantragt wird ,das Material , welches die Regierung während der Beratungen der
Reichstheatergesetzkommisston gesammelt hat, zu einem Gesetzentwurf
auszugestalten .

Nationalliberale Entschlüsse .
----- Breslau , 18 . Febr . Eine zahlreich besuchte Sitzung

des Breslauer Vereins der Nationalliberale » Jugend ersuchte
durch einstimmig gefaßte Entschließung die Reichstagsfraktion ,den Kurs nach links beizubehalten und gerechterweise den So¬
zialdemokraten als der stärksten Reichstagsfraktion einen Prä
idialfitz einzuräumen. Vor der endgültigen Präsidentenwahl
di der Zentralvorstand der Partei einzuberufen . Dem be¬
währten Parteiführer Bassermann wurde laut „Köln . Ztg ."
das Vertrauen ausgesprochen .

= Stuttgart , 19. Febr . Der Geschäftsführende Ausschuß der
Ratiöualliberalen Partei Württembergs hat folgende Entschließung
gefaßt : Der Eeschäftsfllhrende Ausschuß der Nationalliberalen Partei
Württembergs begrüßt die Wiederwahl Bassermanns zum Vorsitzenden der Reichstagsfraktion . Er steht einstimmig auf dem Standpunktder Ablehnung einer Grotzblockpolitik und hofft, es werde bei der end¬
gültigen Wahl des Reichstagsprästdiums gelingen , ein Eeschäftspriifidrum zu bilden , in dem neben dem Liberalismus die stärksten Frak¬tionen vertreten sind . Sollte aber das Zentrum bei seiner bisherigen
ablehnenden Haltung beharren , so würde der Ausschuß den Eintritt
eines Nationalliberalen in einen mit der Linken zu bildendes Prä -
idium nicht beanstanden .

Der Kaiser bei - er Schiffstaufe in Kiel,
bll Kiel , 19. Febr . Bei der Festtafel im Schloß nach dem

Stapellauf des Linienschiffes „Prinzregent Luitpold" hielt der
Kaiser eine Ansprache , in der er sagte :

„Wer in feinem Leben sich mit Kunst beschäftigt hat , kennt
>as herrliche Material der Mosaik . Er lernt die wunderbaren

Bilder , die aus ihrer Form werden , schätzen und bewundern .
Von ferne betrachtet sieht er ein farbenprächtiges Gesamtbild
vor sich . Tritt er heran , so wird er gewahr , daß das Kunstwerkaus lauter einzelnen Steinchen zusammengesetzt ist. So ist es
mit unserem Reich. Von ferne als mächtiges Ganzes wirksam ,
ist es zusammengesetzt aus einzelnen Stämmen , die stolz auf ihre
Eigenart und treu anhänglich an ihre angestammten Fürsten¬
häuser. deren buntfarbigen Fähnlein sie Jahrhunderte lang ge¬
folgt sind , fest geschart sind . Alle zum Schutz des deutschen
Reichspaniers."

Zum Befinde« des Grofiherzogs von Luxemburg.
— S ch l o ß B e r g , 18. Febr . (Priv .) Ein heute vormittag

ausgegebenes Bulletin über den Krankheitszustand des Groß -

Herzogs von Luxemburg besagt : „Infolge von Schl ?
beschwerden ist die Nahrung szufnhr beim kJ
Herzog immer noch erschwert , sodaß der Kräft t rfAund die Gewichtsabnahme fortschreitet . Leichte Ternp^ .
tursteigerung und Hustenreiz stören die Nachtruhe . Die
tiitigkeit ist befriedigend . Die Lunge zeigt keine weiteren ^
scheinungen . auch andere weiteren krankhaften Veränderung
find nicht zu konstatieren . Das Bulletin ist von drei Ae^
unterzeichnet . «u

Zum Ministerwechfel in Oesterreich .
— Wien , 19 . Febr . (Tel .) Der Kaiser hat heute vonnifi ^de» neuen Minister des Aeußern , Grafen Berchtold , oeveidjgt .^ Wien , 19. Febr . (Privattel .) Der gemeinsam » ^

nanzminister Burian bot seine Demission an , weil durch s
Ernennung des Grafen Berchtold zum Minister des Äe»h^
nunmehr zwei Ungarn im gemeinsame « Kabinett wären , ^dem bisherigen Brauch widerspricht . Der Kaiser hat
keine Entscheidung getroffen . Als Nachfolger wird ' Let Statz ,Halter von Triest genannt .

Ministerpräsident Poinearö bleibt.
= Paris , 19 . Febr . Das „Echo de Paris " dementier dein parlamentarischen Kreisen verbreitete Gerücht , woiM

Ministerpräsident Poincarü nunmehr nach Erledigung
deutsch-französischen Abkommens und nach Annahme des , present?
lichen Artikels der Wahlreform seitens der Kammer fett#
Hauptaufgabe als beendet ansehe , und die erste Gelegenheit tu
greifen wolle , um zurückzutreten .

Eine der Regierung nahestehende Persönlichkeit erklärt»
einem Redakteur des genannten Blattes, , Poincarv halte es fff
feine Pflicht , die von ihm übernommene Leitung hör Staats ,
gefchäfte so lange zu bewahren , als fein Kabinett das Äerträch ,des Parlaments genieße . Er halte übrigens fein Werk nicht fmbeendet , sondern sei der Ansicht , daß er vor dem Parlament und
dem Land , das von ihm in der Regierungserklärung dargelegsi
Programm der inneren und äußeren Politik zu verteidige ,
habe . Im Kabinett herrsche unter allen Mitgliedern über alle
Fragen volle Einigkeit ,

Vom Balkan .
£ Mailand , 19 . Febr . (Frkf . Ztg .) Der in Brindisi ekngetroffen,

Kapitän des Schiffes „Baria " hat ein Telegramm mitgebracht , wel,
ches die montenegrinische Regierung erhalten hat und welches mel¬
det, daß die Malifforen bei Morgengrauen am 16. Februar ein t8r>
kisches Lager übersallen und 400 türkische Soldaten getötet hätten
Ueber Skutari soll der Belagerungszustand verhängt worden fein,

= Konftantinopel , 17. Febr . Die Reformkommission fit
Mazedonien und Albanien unter Führung des Ministers des
Innern ist nach Saloniki abgereist und wird die Wiläjets Sa¬
loniki , Monastir , Koffowo , Skutari und Janina inspiziere «,
Der französische Oberstleutnant Foulon » der zur Reorganisie¬
rung der Gendarmerie in türkische Dienste getreten ist, schlich
ich der Kommission in Saloniki an . Die Reisedauer der ' Re,
ormkommiffion wird zwei Monate dauernd .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie » . Hydrograph «
vom 19 . Februar 1912 .

Mit zunehmender Tiefe ist eine gestern vor dem Kanal erschio
neue Depression bis Irland weitergezogen : der höhe Druck hat alW
nommen und hat sich ganz auf Südosteuropa zurückgezogen . Daß
Wetter war am Morgen in Deutschland bei Temperaturen , die irrt
wenig über dem Gefrierpunkt lagertz leicht bewölkt , und ohne Niedro
chlag . Da das Ortsbarometer ständig fällt , so wird stch die Depression

bald wieder ausbreiten ; es ist deshalb meist trübes und ziemlich
mildes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station
Baro¬
meter

mm
748 .8
748 .8
744 .6

Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.

MMFebruar
18. Nachts 926 II.
19. Mrgs . 7-° U.
19. Mitt . 2-° U .

Höchste Temperatur am 18. Februar 12,0 Grad ; niedrigste , iU 'del
darauffolgenden Nacht 2,0 Grad . , - ,

Feuchtigk.
in Proz . Wind

still -
OSO
SW -

arlsruhk .
Himmel

wolktcklor
wolkig

li -

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19 . Februar früh:
Lugano bedeckt ' 4 Grad , Biarritz wolkig 11 Erdd, " Ttiesi besteckt

Grad , Florenz bedeckt 8 Grad , Rom wolkig 5 Grad , Cagliari wol¬
kenlos 15 Grad .

Drillinge.
Als uns der Himmel im Juli v . I . Drillinge schenkte,

empfahl uns der Arzt bald, wir sollten die Kücher zu ihrer
Stärkung und Kräftigung ständig Scotts Emulsion ein- '
nehmen lassen . Wir haben dies daher über ent Jahr lmilg

'
regelmäßig durchgeführt und sind der festen Überzeugung, esMp

-Scotts Emulsion
zu verdanken , daß sich die Kleinen (2 Knaben Md .1 Mäd¬
chen) so prächtig entivickelten und auch für die Zukunft das
Beste versprechen . Der Appetit der Kinder ist andauernd
ausgezeichnet , ihr Geist lebhaft ; die Zähnchen sind , ohne
Beschwerden ztl verursachen, durchgcbrvchm,. mü> Me drei,die ziemlich .zu

'
gleicher Zeit laufen lernten, bewegen sich

jetzt zu unserer großen Freude flink und sicher qmtzer. Der
Arzt hat kürzlich erst wieder bestätigt, die DMnge seiaifiSf -
tige, blühende Gefchöpfchen ohne irgend ein Zeichen von Mgü»
fcher Krankheit oder ähnlichem . Spotts Emulsion : ist tat¬
sächlich ein wahrer Segen für unsere Drillinge gewesen^
Mitteilungvon Herrn Robert Schirp , Elberfeld, Neviandtstr- **; den A. IM*,

Man verlange und kaufe nur -Scotts Emulsion . ■/
'

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verlaust . und zwarnie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur ru versiegelten Originalslascheu tumarton mit unserer SchnWiarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott & Low«<ä. m. b. H„ graulfurt a. M.B -standterle- Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, (rctma ©XSJttia BOA WÜtfvhosphorigsaurlr Kalt 4,3, unterpdoSvdoriglaures Raron 20. vulo TraaautH »sk-nster arab. Summt vulv. 2.0, Master 120,0, Alkohol 11,0. Hierzu aiomatilÄEmulsion mit Limt-, Mandel, und GauliherraSl je 2 Stopfen .

Tisch- u . Flaschenweinein anerkannt
guten Qualitäten ,

empfiehlt äusserst preiswert » 44 »»
Weinhandlung 6 . Jessen Nachf.

Telephon 3627 . Karlstr . 29 » .
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- S,r Verjüngung der SMerlorps.
derli » , 17 . Febr . Don militärischer Seite wird uns geschrie -

. « s sei mir gestattet , hier auf einen Artikel Ihres militärischen

M^ rbeiters über Berjüngung des Offizierkorps . welcher vor kurzem
?7 ^ rer Zettung erschien , zurückzukommen . Denn so sehr ich mit

^ « ersten Teil des Attikels einverstanden bin . so wenig kann ich

letzten Teil zuftimmen .
«Ä» dem Artikel war schr richtig gesagt , daß eine Verjüngung

_ Offizierkorps unbedingt . erforderlich ist . Als einzigstes Mittel

urde aber eine Verminderung der Leutnantsstellen genannt . Das

« kittel mag ja gut sein , aber es wirkt erst in 30 oder mehr Jahren .
« Es kann sich bis dahin alles ereignet haben ? ! Ganz abgesehen

ist eine Verminderung der Leutnantsstellen — besonders für
Ernstfall — aus naheliegenden Gründen sehr bedenklich . Ich
hierbei vielleicht auf einen Artikel ..Von einer Vermehrung der

OMzierstellen
" in der letzte « Rümmer des Deutschen Offizierblattes

« fr 4 vom 25 . 1. 12 .) aufmerksam machen .
1

Es gibt nur 2 Mittel zur Verjüngung des Offizierkorps . Diese

^
1. Vermehrung der Stabsoffizier - und Hauptmannsstellen , und
2. Pensionierung - der überalterten Stabsoffiziere .
Der elftere Punkt ist in vorgenanntem Artikel des deutschen Offi -

rierblatter eingehend begründet . Beim 2. Punkt werden viele sagen ,‘
wäre eine große Härte . Zch meine aber , wenn ein Stabsoffizier

«heraltert ist , so hat er durch seine größere Anzahl der Dienstjahre
M schon eine ganz nette Pension erdient . sodaß die Härte nicht allzu

«roß ist , zumal noch Versorgung im Zivildienst eintreten kann . Im¬
merhin ist es besser, daß einzelne leiden , als daß die Kriegstüchtigkeit
der Armee geschädigt wird . Beide Punkte erfordern leider Mehr¬
kosten. Aber wenn dieselben durch die Kriegstüchtigkeit , von welcher
wiederum das Schicksal des Vaterlandes in einem vielleicht nicht

mehr fernen Kriege abhängt , erforderlich werden , so müssen fie wohl
oder übel bestritten werden , umsomehr , als fie wohl gar nicht so be¬

deutend sein würden . Andere Nationen geben , auf den Kopf der

Bevölkerung berechnet , mehr für Armee und Flotte aus , wie wir .

Sehr richtig fand ich in dem besagten Artikel Ihrer Zeitung , daß
hervorgehoben wurde , daß durch Vorpatentierung Einzelner eine Ver¬

jungung der Allgemeinheit nicht erreicht wird . Ich gehe aber noch
weiter ; auch durch Borpatentierüng einer noch größeren Anzahl von

Offizieren ist der Allgemeinheit nicht genützt . Je mehr Offiziere
vorpatentiert bezw . vorteilhaft befördert werden , desto mehr leidet
darunter das Avancement der übrigen , vielleicht auch sehr tüchtigen
vnd pflichttreuen Offiziere (denn alle tüchtigen Offiziere können un¬
möglich vorpatentiert werden , auch würde die Dorpatentierung dann
illusottfchj . Die Gefahr , daß die Dienstfreudigkeit in solchem Falle
leiden könnte , liegt nahe . Es ist schon jetzt Tatsache , daß die Allge¬
meinheit der Offiziere infolge der Vorpatentierung anderer im Laufe
der Zeit mehrere Jahre im Avancement verliert .

Aus Kaden.
— Lahr , 19. Febr . Auf einer gestern in Dinglingen abgehalte «

nen Konferenz wurde für die Landtags -Ersatzwahl Lahr -Land seitens
der Sozialdemokratie als Kandidat der auch schon von seiner Reichs¬
tagskandidatur bekannte Genosse H . Sauer aus Karlsruhe einstim¬
mig aufgestellt . Die Konservativen wollen , wie verlautet , den Kassen -
rechner Schnebel in Ichenheim , der bereits 1909 , unterstützt vom
Zentrum , kandidierte , wieder als Bewerber des schwarz -blauen Blocks
ausstellen .

Vom Landtag.
£ 3 Karlsruhe, 19 . Febr. Die 4. Sitzung der Ersten Kammer

findet Freitag , den 23. Februar 1912 , vormittags 9 % Uhr mit folgen¬
der Tagesordnung statt : , 1 . Anzeige neuer Einläufe . 2 . Bericht der
Petitionskommission und Beratung in Betreff der Nachweisungen
über die Erledigung der - dem Erotzh . Staatsministerium während des
Landtags 1909/10 von der Ersten Kammer überwiesenen Petitionen .
(Beilage Nr . 11) . Berichterstatter : Dr . Freiherr von la Roche -Star -
kensels. 3. Mündliche Berichte der Budgetkommission und Beratung
über : a ) das Budget des Erotzh . Staatsministeriums für 1912 und
1913, Berichterstatter : Wirklicher Geheimer Rat Scherer ; t>) das

Budget des Erotzh . Ministeriums des Kultus und Unterrichts für
191 ? und 1913 und zwar : Ausgabe Titel I (Ministerium ) und Aus¬
gabe Titel II (Kultus ) , Berichterstatter : Dr . Freiherr von la Roche -
Starkeafels und Ausgabe Titel III (Unterrichtswesen ) : A . Hoch¬
schulen, Berichterstatter : Wirklicher Geheimer Rat Dr . Bürklin . 4.
Berichte der Kommission für Justiz und Verwaltung und Beratung
über : a) den Gesetzentwurf „die Abänderung des Rechtspolizeigesetzes
vom 17. Juni 1899 betreffend " (Beilage Nr . 23) , Berichterstatter :
Oberlandesgerichts -Präfident Dr . Dorner und d ) den Gesetzentwurf
„die Abänderung des Berggesetzes betreffend " (Beilage Nr . 24) , Be¬
richterstatter : Stadtrat Boeckh.

Kadifche Chronik.
. ( ) Karlsruhe , 19. Febr . Mtt Bezug «uf die Verordnung vom 17.

Mai 1900, die staatsärztliche Dienstprüfung betr .. wird vom Mini¬
sterium des Innern bekannt gegeben , daß der diesjährige Bor¬
bereitungskurs für den staatstierärztlichen Dienst während der Mo¬
nate Mai , Juni und Juli am tierhygienischen Institut in Freiburg
abgehalten werden wird . Der Kurs umfaßt folgende Vorlesungen
und Uebüngen : 1 . Veterinärpolizeiliche Verwaltungskunde : 2 . Ve¬
terinärgesetzgebung : 3 . Allgemeine und spezielle Seuchenlehre ; 4 .
Demonstrationen und Uebüngen in der Diagnosttk einzelner Seuchen -
fälle ; 5 . Hebungen in der Abfassung von Berichten und Gutachten im
Anschluß hieran ; 6. Mikroskopische und batteriologische Uebüngen ;
7. Desinfekttonspraxis ; 8 . Technik der diagnostischen , sowie der Schutz-
»nd Heilimpfungen mit Uebüngen ; 9 . Animalische Nahrungsmittel -
kunde in Verbindung mit Praktischer Anleitung zur Ausübung der
Fleischbeschau ; 10 . Anleitung und Uebuklgen in der Beurteilung der
Zucht - und Nutzttere ; 11 . Staatliche und genossenschaftliche Ein¬
richtungen zur Förderung der Tierzucht ; 12 . Hygiene der Haustiere ;

13. Enzyklopädie der Landwirtschaft . Der Unterttcht wird unent¬
geltlich erteilt . Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurse find
längstens bis zum 1 . April 1912 an den Vorstand des tierhygienischen
Instituts in Freiburg zu richten , welcher den Teilnehmern auf Wunsch
eine Bescheinigung über den Besuch des Vorbereitungskurses
ausstellt .

Pforzheim, 19 . Febr. Der Wettbewerb für Entwürfe zu einer
Leicheuhalle mit Krematorium und für die Erweiterung des Friedhofs
der Stadt Pforzheim hatte folgendes Ergebnis : Von den eingegan -

genen 82 Entwürfen wurden ausgezeichnet : der Entwurf 79 „Zwei
Ringe ", Verfasser Architett Menzel in Dresden , mit dem 1. Preis
von 4009 M ; der Entwurf 71 „Die Gärten des Friedens "

, Verfasser
Gattenarchitekt I . P . Eroßmaun in Berlin und Architekt Georg
Wünschmaun in Leizig, mit dem 2. Preis von 3000 JL ; der Entwurf
58 „Kreuz im Kreis "

, Verfasser Architett Theodor Preckel in Pforz¬
heim und Gattenarchitekt Paul Krotz in Stuttgart , mit dem 3. Preis
von 2000 Ji ; der Entwurf 70 „Toteninsel "

, Verfasser Architett I . A.
Bohlig in Dresden und GartenarchitettKarl Krause in Dresden, mit
dem Preis des Vereins für Feuerbestattung in Pforzheim von
1000 dt . — Die Summe von 2000 M , die dem Preisgericht zum An¬
kauf von Entwürfen zur Verfügung gestellt war , ßzll für den Ankauf
der nachfolgenden Entwürfe für je 500 M verwendet werden : der
Entwurf 59 „Fttede den Toten "

, Verfasser Archftett Peter Gracher in
Düsseldorf und Gartenarchitett Theodor Ott in Aachen ; der Entwurf
4 „Vita somnium breve "

, Verfasser Oberbaurat Weigle u. Söhn «,
Architekten in Stuttgart , und Gartenarchitett Lilieufeiu in Stuttgart ;
der Entwurf 37 „Dorhof "

, Verfasser Architekten Hummel und Förstuer
in Stuttgart ; der Entwurf 74 „Droben auf dem Wolfsberg "

» Verfasser
Regierungsbaumeister Friedrich Decker in Dresden und Diplom -
Ingenieur Hans Herkommer in Dresden .

0 Pforzheim , 19. Febr . Der Maler Ludwig Euk von
hier ist vom Dache seines Hauses etwa 15 Meter hoch in den
Hof hernutergefallen , brach den rechten Arm und erlitt innere
Verletzungen . Der Schwerverletzte fand Aufnahme im städti¬
schen Krankenhaus .

ft Heidelberg , 18. Febr. Das hiesige Stadtverordnetenkollegium
setzte sich bisher zusammen aus 56 Nationalliberalen , 9 Freie Bürger¬
vereinigung , 10 Zentrum , 12 Fortschrittliche Volkspartei , 6 Sozial¬
demokraten und 3 Konservativen ; im Stadtrat saßen : 17 Liberale ,
2 Zentrum , 1 Konservativer und 1 Wilder . Bei den letzten Wahlen
in der dritten Klasse wurden abgegeben : für die nationalliberale
Partei auf 3 Jahre 395 und 6 Jahre 393 Stimmen , das gibt 3 + * 3 = 6
Stadtverordnete , für die Fortschrittliche Volkspartei 383 und 373
Stimmen , gibt 2 + 2 = 4 , für das Zentrum 391 und 392 Stimmen ,
gibt 2 + 2 = 4, für die Sozialdemokraten 1081 und 1095 Stimmen ,
gibt 8 + 8 = 16, und für die freie Bürgervereinigung 238 und 235
Stimmen , gibt 1 + 1 = 2 Stadtverordnete . Die Wahlbeteiligung
war bedeutend stärker als in früheren Jahren . Sie betrug 66 Prozent
gegen 30 Prozent bei den Wahlen im Jahre 1909.

Rohrbach (A . Heidelberg , 19. Febr . Das einzige 6jäh -
rige Töchterchen des Wäschermeister Walker wurde am Sonn¬
tag nachmittag von einem Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn erfaßt und eine Strecke weit geschleift , sodaß es erheb¬
liche Berletzungen erlitt . Das Kind fand Aufnahme im Hei¬
delberger Akademischen Krankenhaus .

fc. Bödigheim (A . Buchen) , 18 . Febr . Am 18 . d . M . feierte
das Ehepaar Simon Wolf hier in seltener Rüstigkeit das Fest
der goldenen Hochzeit.

Rastatt , 18. Febr . Da nach dem neuen Schulgesetz die
Leitung der städtischen Schulen nicht mehr von einem im Ne¬
benamte bestellten Beamten versehen werden darf , machte sich
für unser Schulwesen die Anstellung eines Rektors nötig . Der
Bürgerausschutz genehmigte in seiner letzten Sitzung eine auf
Anstellung eines Rektors lautende Vorlage des Gemeinderats .
Dem neu anzustellenden Rektor soll das ganze Schulwesen un¬
terstehen .

- :- Offenburg , 19. Febr . In der lebten Sitzung des Bür -
gerausschusses gab der Vorsitzende eine Erlärung ab , die sich mit
den Aeußerungen verschiedener Abgeordneter in der Zweiten
Kammer über die Beziehungen zwischen Schülern der hiesigen
Realschule zu Schülerinnen der Mädchenschule befaßte und spe¬
ziell eine Aeutzerung des Abg . Schofer als in jeder Beziehung
unbegründet zurückwies. Der Vorsitzende gab seiner Verwun¬
derung Ausdruck , wie der Abg . Schofer überhaupt in den Besitz
seiner falschen Information kommen konnte , da nur er , der Vor¬
sitzende und Direktor Metzger , welcher den Vorfall untersuchte
und die Harmlosigkeit des Falles feststellte , von der Sache Kennt¬
nis hatten . Herr Stüber dankte dem Vorsitzenden dafür , daß er
die Ehre unserer Schulen gewahrt habe . Im Anschluß an diese
Erklärung entspann sich eine kurze Debatte über die Beschwerde¬
schrist, die der evangelische Kirchengen .einderat gegen den derzei¬
tigen Leiter der Realschule beim Ministerium eingereicht hat .
Rach diesen Erörterungen wurde in die Tagesordnung eingetre¬
ten . Sämtliche stadträtliche Vorlagen fanden die Genehmigung ;
unter anderem wurde beschlossen , für die Bahnverbindung von
Offenburg über Bohlsbach , Griesheim , Sand , Willstätt , Odels -
hofen und Kork den früher schon genehmigten Zuschuß von
40 000 Mark aufrecht zu erhalten .

Ke. Vom Schwarzwald , 18. Febr . Ein neuer Eilzug soll nach
dem vorliegenden 1 . Entwurf des Sommerfahrplans auf der
Schwarzwaldbahn verkehren und zwar ein Frühzug . der in
Mannheim um 3 Uhr 10 Min . , in Karlsruhe nach fAS, in Offen¬
burg 5 Uhr 37 Min . abgeht und bereits 9 Uhr 40 Min . Konstanz
erreicht , wo er noch Anschluß nach Bregenz , Feldkirch , Innsbruck
erhält . Diese Verbindung bestand schon in früheren Jahren
(1907—1910) und war erstmals 1911 im Sommer aus Erspar¬
nisgründen in Wegfall gekommen . Der früher verkehrende Eil -
zug 106 bildete einen direkten Anschluß an den 1 Uhr 39 Min .
in Stuttgart , 2 Uhr 57 Min . damals in Pforzheim abgehenden

Eilzug 102 und traf schon 8 Uhr 14 Min . in Konstanz ein . et.
führte direkte Wagen Amsterdam -Innsbruck . Der neue Zug ,
der allerdings später verkehrt , ermöglicht insbesondere den
Mannheimer , Heidelberger und Pforzheimer Touristen , in
einem Tage dem Vodensee , Rheinsall sowie Südschwarzwald
einen ausgiebigen Besuch abzustatten , dem sich mehrstündig «
Wanderungen gut angliedern lassen.

X Donaueschingen , 18. Febr . Kürzlich fanden sich in Schaffhause «
wieder etwa sechzig Vertreter der am Bau der Randenbahn von Schaff -
Hausen nach Donaueschingen interessierten Gemeinwesen zusammen ,
unter denen sich auch zahlreiche Abgesandte Badischer Gemeinden und
Interessenten befanden . Der Stadtpräfident von Schaffhausen , Dr .
Spahn , der an der Spitze des Initiativkomitees steht , und dessen Be¬
mühung das Projekt zum großen Teil seine bisherige Förderung
verdankt , legte in einstündiger Rede den heutigen Stand der Frage
dar . Er betonte , daß das Projekt einen entscheidenden Schritt nach
vorwärts gemacht habe , in dem jetzt eine Rentabilitätsberechnung
vorliege , die gestatte , an die Durchführung des Bahnballes zu gehen .
Um die Bedenken Badens wegen der Baukosten zu heben , sollte das
Initiativkomitee mit der vollendeten Finanzierung vor Baden treten
können . Für die Uebernahme von 21 Millionen Fr . Obligationen ist
dem Komitee von einem Bankenkonsortium eine Offerte in Aussicht
gestellt . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Die Konstituierung der
Aktiengesellschaft soll nach der Finanzierung zu Ende geführt werden .,

X Stühlingen (A . Bonndorf ) , 18. Febr . Wiederholt wurde
km hiesigen Bürgerausschuß der Wunsch der Bürger zum Aus¬
druck gebracht , es soll das Schulgeld auf die Gemeindekasse über¬
nommen werden . Unsere Gemeindeverwaltung hat durch die
Lösung der großen Unternehmungen , wie Wasserversorgung ,
elekrische Lichtanlage , Kanalisation bewiesen , wie sehr sie be¬
strebt ist , vorwärts zu kommen . Man sieht zur Zeit mit Be¬
stimmtheit auch der Uebernahme des Schulgeldes auf die Ee -
meindekasse im diesjährigen Voranschlag entgegen . Durch dieses
Opfer würde der Eemeinderat seinem Wirken die Krone aus¬
setzen und dürfte der Dankbarkeit seiner Bürger versichert sein .

-4- Badenweiler , 19. Febr . Ein Gärtnerlehrling , der am
Tisch sitzend , bei einer brennenden Petroleumlampe eingeschlafen
war , warf diese um . Seine Kleider fingen Feuer und erst durch
den dadurch entstandenen Rauch erwachte er . Er hatte noch dick
Geistesgegenwart , sich seines brennenden Rockes zu entledigen ,
zog sich aber dennoch erhebliche Brandwunden zu , die seine
Ueberführung in das Müllheimer Spital nötig machten .

J ( Wehr (A. Schopfheim ) , 18. Fedr . Der Bürgerausschuß gab
seine Zustimmung zu der Errichtung einer Faßeichhall « und einer
Freibank in hiesiger Stadt . Die Kosten mit 5000 Matt sollen durch
einen außerordentlichen Holzhieb gedeckt werden .

k . Hollerbach (A . Lörrach ) , 18 . Febr . In der Wohnung des
Schmieds Joseph Meixner hier brach auf bis jetzt noch unaufge¬
klärte Weise Feuer aus , welchemWohnung , Scheune und Stal¬
lung des Meixner zum Opfer sielen .

X Pfullendorf , 18 . Febr . Zwecks Einrichtung einer .
Automobilverkehrslinie von Friedrichshasen bis Pfullendorf
hat sich hier ein Konsortium gebildet . Die Beförderung soll dem
Personen - und Postverkehr dienen , und eventuell später von
Pfullendorf bis Sigmaringen fottgesetzt werden . Die erforder¬
liche Summe von 60 000 ist nahezu vollständig gezeichnet .

1b Radolfzell , 18. Febr . Die Gendarmerie war vorgestern
benachrichtigt worden , daß mit dem gesttigen Frühzuge vier
Saccharinschmuggler eintreffen würden . Die Ähmuggler be¬
fanden sich auch in dem Zuge , doch war es nur möglich , zwei der - •
selben festzunehmen , da cs den anderen beiden gelang , zu ent¬
fliehen . Die Verhafteten waren ganz mit Saccharin ausge -
stopst .

Ueberlingen , 18. Febr . Von dem gestern abend fälligen
Güterzug entgleisten zwei Wagen . Dadurch hatte der letzte Zug
nach Radolfzell infolge der eingetretenen Gleissperrung eine
Verspätung von 50 Minuten .

) ( Immenstaad (A . Ueberlingen ) , 19. Febr . In der ver -,
gangenen Nacht wurde die Ziegelei von Christian Dietrich
durch Feuer zerstört .

() Konstanz , 19 . Febr . In der vergangenen Nacht brach in
der Druckerei Gabriel Herose in der Reichenbacher Straße Groß¬
feuer aus , dem in kurzer Zeit das Druckereigebüude und das .
Laboratorium zum Opfer fielen . Die Arbeit der Feuerwehr ,
wurde dadurch erschwert , daß im Fabrikhof keine Zisternen vor¬
handen waren und 1200 Meter Schlauchleitung gelegt werden
mußten . Der Schaden beträgt mehrere 100 000 Mark ; der Be¬
trieb der Fabrik , die hauptsächlich Taschentücher herstellte , ist
auf Monate lang lahmgelegt ; mehrere 100 Arbeiter sind brot¬
los . Mitverbrannt ist auch das ganze Archiv , in dem Zeich¬
nungen und Musteroriginale aufbewahrt waren . Man vermutet
lt . „Hdlb . Tgbl .

" Brandstiftung , da der Betrieb der Fabrik '

seit Samstag mittag stille stand und erst morgen wieder eröffnet .
'

werden sollte . Bei den Löscharbeiten wurden mehrere Feuer - '

wehrleute und Angestellte der Fabrik leicht verletzt .
P . Dingelsdof (A . Konstanz ) , 17 . Febr . Hier wollte der

15jährige Sohn des Kirchenrechners Stader Efeu im Walde
holen . Beim Ablösen des Efeus von einem Baume gab das¬
selbe unversehens nach, der Junge - glitt aus und fiel so unglück¬
lich auf einen Baumstumpf , daß ihm eine Achsel vollständig zer¬
schlagen wurde . Der arme Junge wurde bewußtlos aufge -,
funden .

A Aus Baden , 18 . Febr . Im Laufe dieses Jahres werden in den
Kreisen Freiburg , Offenburg und Mosbach Kreisimkettage abgehalten .
Näheres wird noch bekannt gegeben . — Im Anschluß an den Äreis -
imkertag in Freiburg soll am Osterdienstag in Freiburg eine Züchter¬
konferenz abgehalten werden . Hierzu werden bis zu 10 Raffezüchter
aus verschiedenen Landesteilen auf Kosten des Bad . Landesoerein »
für Bienenzucht einberufen .

14411

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft .

Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen, unbedingt einmal einen Versuch zu machen , und sie soll zu diesem Waschversuch
empfindlichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen . Man wird die Wäsche nicht wiedererkenue«, so schön ist fie geworden .

Ein Stück Kavon -Seife sPreis 20 Pfennig) genügt zu diesem Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavon-Seife kann matt einen ganzen Haufen
Wäsche und andere Sachen waschen . (Achtung ! Die Kavon - Seife gibt sofort Schaum. Starkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige
Verschwendung ! Bei richtiger Behandlung muß man mit halb so viel Seife wie sonst auskommen.)

Wer mit Kavon -Seife einmal gewaschen .. immt keine andere Seife wieder. liS " .?
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G Karlsruhe , 19. Febr . Nun hat der Karlsruher Fasching seinen
Höhepunkt erreicht. Drei Wochen dauerte das Vorspiel und mit dem
letzten Samstag setzte das eigentliche Spiel ein . Ueberall rüstete man
sich zum Mummenschanz, um sich für einige Stunden von dem Alltags -
L ' n- rlei zu befreien , um das Leben einmal richtig zu „genießen" . Da
ging es in den Sälen der Stadt toll und lustig genug zu und überall
herrschte, echter Faschingstrubel . Bon der großen Anzahl der Vereins -
Maskenbälle und -Kostümfeste sei an erster Stelle über das

Kostümfest de « Arbeiterbildungsvereins ,
berichtet , das am Samstag abend in den Sälen der „Eintracht " statt¬
fand . Hier amüfierte man sich aufs beste . Der Saal mit all den vielen
Masken zeigte ctn farbiges , originelles Bild , in dem alle Völker der
Welt vertreten waren . Die Musik, das bekannte Harmonieorchester,unter Herrn Böhringers Leitung , erfand immer neue Weisen und
ließ bald einen feschen Walzer , bald einen Rheinländer oder Fran -
yaise ertönen . So tollte und tanzte man bis in den Sonntag Morgen
hinein und hatte dann noch nicht genug, sondern ging ins Lass .

Am Samstag abend veranstaltete sodann auch die
Karnevalgesellschaft „Alt - Karl » ruHe "

in den Räumen des Gasthauses ,„;um Laub" eine Herrenfitzung , die
überaus stark besucht war . Gegen % 10 Uhr hielt der Präsident
Riedelbauch mit seinen Räten den Einzug. Die Büttenreden waren
so reichhaltig , daß hier nur das Wesentlichste davon angeführt werden
kann. Als erster Redner trat der Großrats -Meier in die Bütte , der
natürlich für seinen Vortrag wieder reichen Beifall erntete . Ferner
stiegen in die Bütte die Narren Hag und Leigner (Narrhalla Rüp¬
purr ) , Holzwarth (Blumenfels ), Eponagel (Alt -Karlsruhe ), Burz
(Turnerbund Beiertheim ) , Hildrnbrand u . a . m. Der Präsident des
Turnerbundes Beiertheim , Herr Metzger, hielt sodann eine kleine
Ansprache und gab seinem Wunsche dahin Ausdruck, daß sich die
hiesigen Karneval -Gesellschaften zusammentun möchten, um den im
Einschlafen begriffenen Karneval in unserer Residenz aufzurütteln
und den Karneval , wie es in anderen Großstädten geschieht , gemein¬
sam zu begehen. Bei Gesang und Humor blieb man in feuchtfröhlicher
Stimmung noch lange beisammen lis zur frühen Morgenstunde . Gr .

*
Zm Saale der „Alten Brauerei Kamknerer" veranstaltete die

Karnevals - Gesellschaft des Gesangvereins
„Badenia "

ein karnevalistisches Frühschoppenkonzert , das sich eines sehr guten
Besuches zu erfreuen hatte . Auch an Büttenrednern und Rednerinnen
fehlte es nicht. So stiegen u . a . in die Bütte , die Narren Setter ,R . Allgaier, Flocken und Eug. Müller, sowie die Närrinnen Winter¬
finger und Rederer . So herrschte im Saale bald die heiterste Stim¬
mung , und nur zu rasch verflossen die schönen Stunden , sodaß man
sich bald von dem fröhlichen Kreise trennen mußte.

*

Nicht allein im Zentrum unserer Residenz, sondern auch im Stadt¬
teil Beiertheim wurde am gestrigen Tage dem Prinzen Karneval ge¬
huldigt . Die
Karnevalgesellschast des Turnerbunds Beiertheim
hat es verstanden , sogar den „verwöhntesten Geschmack" in jeder Hin¬
sicht zufrieden zu stellen, und es waren deren viele . Etwa um 3 Uhr
hielt der Präsident , Herr Metzger, mit seinem Rat .und mit den er¬
schienenen Präsidenten der Karnrvalgesellschaften und den Vertretern
der Presse einen Umzug durch die Straßen von Beiertheim und Bulach.
Die schön geschmückten Wagen fanden überall den größten Beifall .
In der Wohnung des Präsidenten Metzger, von wo aus sich der Zugin Bewegung setzte, wurden verschiedene Ansprachen gehalten , und ein
kräftiges „Narr Heil" auf den Prinzen Karneval ausgebracht , in das
jung und alt freudig einstimmte . Sodann wurde die Fahne beim
Siebener Rat in Empfang genommen. Viele Häuser hatten Flaggen¬
schmuck angelegt , sodaß das Ganze einen schönen Eindruck machte. Bei
verschiedenen Stellen wurde Hqlt gemacht und eine kleine Aussprache
gehalten . Der Umzug dauerte ungefähr 1 Stunde , worauf man sich in
der um 4 .11 Uhr stattfindenden 2. Großen Damen - und Fremdensitzung,die in den Räumen des Gasthauses zum Löwen stattfand , versammelte .
Hier war schon lange vor Beginn der Sitzung der Saal von einer
buntbemützten Schar dicht gefüllt , sodaß mancher keinen Platz mehr
bekommen konnte. Besonders wurde hier dem Präsidenten , Herrn
Metzger» der gebührende Dank gezollt für seine erfolgreiche und große
Arbeit . Es folgten sodann die Büttenredner , von denen wir folgende
besonders erwähnen möchten: die Narren Jul . und Peter Zoller ,
Maisch, Leiter (als Fremdenführer ) , Sponagel , Schmitz » Binz und
Maisch (als Eifele und Beiselc) . Viel Heiterkeit rief auch ein
Telephon -Gespräch hervor , das von Frl . Czekalla mit ihrem getreuen
Isidor und Hermann ausgeführt wurde. Auch der Kroßrats-Maier
fand , wie immer , mit seinem vortrefflich gelungenen Vortrag den
reichsten Beifall . Hierauf folgte das Ordenskapitel , bei dem u . a . auch
die Vertreter der Presse mit der üblichen Auszeichnung bedacht
wurden . Narr Sponagel erhielt alsdann das Schlußwort , worauf
man am Ende des offiziellen Teiles angekommen war . Ein kleines
Tänzchen hielt das versammelte Narrenvölkchen noch einige Stunden
in der fröhlichsten Stimmung zusammen.

So hat die Karnevalgesellschaft Turnerbund Beiertheim wieder
einmal bewiesen, daß sie imstande ist, etwas besonders Schönes zubieten , und speziell den Gründern dieser Sache, den Herren Metzger,Koellner und Eroßrats-Maier ist für deren unerschöpfliche Arbeit herz¬
lich zu danken. Es wäre zu ' wünschen , daß die Karnevalgesellschaftbis zum nächsten Jahre noch bedeutend mehr Anhänger findet , um die
schöne Karnevalzeit in immer größerem Umfange luftig feiern zukönnen.

*

Was den Maskeuverkehr auf dem Bahnhof an-
Letrifft, so hat zur Aufrechterhaltung der Ordnung am hiesigen
Hauptbahnhof die Eisenbahnverwaltung für die Tage vom 18.
bis 21. Februar besondere Vorschriften für den Besuch der Bahn¬
hofwirtschaft erster und zweiter Klasse durch Masken erlassen .
Während der genannten Zeit dürfen Masken diese Restau-
rationssäle von 1 bis 7 Uhr früh nur dann betreten, wenn sie
im Besitze einer Fahrkarte rster oder zweiter Klasse sind . Mas¬
sen, die sich schon vor 1 Uhr in den Lokalitäten aufgehalten
iaben, können verbleiben, solange sie sich anständig verhalten.
Die Zugänge von der Kriegstraße und der ersten Türe von dem
siauptportal aus bleiben geschloffen, während an der zweiten
tür eine Vorkontrolle stattfindet.

*

Bevorstehende Veranstaltungen .
R> Bürger -Ball in der Festhalls . Man schreibt uns : Der Karten -

wrverkauf ist recht gut . Der Ball scheint auch diesmal die alte An-
-iehungskraft auszuüben und seinen Vorgängern in keiner Weise
rachzustehen . Er erfreut sich von Jahr zu Jahr wegen seines durchaus
oliden Charakters steigender Beliebtheit . Die Grenadier -Kapelle hat

ein ganz exquisites Tanzprogramm zusammengestellt das sicher allen
Ansprüchen genügen dürfte . Die Münchener Bierstube und das Bier¬
tunnel , woselbst sich in vorgerückter Zeit ein echt karnevalistisches
Leben zu entfalten pflegt , sollen auch diesmal allen Getreuen des
Prinzen Karneval bei fröhlichem Geigenspiel die Sorgen des Alltags¬
lebens vertreiben . Für Damen und Herren ist Ballanzug oder
Kostüm vorgeschrieben, der Stratzenanzug kann im Interesse der Er¬
zielung eines festlichen Bildes unter keinen Umständen zugelassen
werden. Kostüme sind in der Garderobe der Festhalle zu leihen .
Masken werden nicht zugelassen. Alles nähere durch die Inserate .

Die Karnevalgesellschaft „Fidele Geister" hält , wie in den ver¬
gangenen Jahren , so auch heuer wieder am morgigen Fastnacht-
Dienstag in den Sälen zum „Ritter "

, Kronenstratze 46, einen großen
Koftüm- Schluß-Ball ab . Wie von den vorherigen Veranstaltungen
her bekannt , werden die „Fidelen Geister" wieder alles aufbieten , um
zu der Ueberzeugung zu gelangen : „Ende gut , alles gut '." (Siehe
auch Inserat im Samstag -Abendblatt .)

Der große Maskenbällen Baden -Baden .
X Aaden - Aade«, 13 Febr. In sämtlichen festlich dekorierten

nnd beleuchteten Sälen des Kurhauses hat gestern abend der all¬
jährlich vom Städtischen Kur -Komitee veranstaltete große Masken¬
ball stattgeflinden , mit dem die Karnevalsfcstlichkeiten wie immer
ihren Höhevunkt erreicht haben Der Besuch war auch diesmal wieder
ein außerordentlich zahlreicher, denn nicht nur von hier sondern auch
von auswärts hatten sich viele Teilnehmer eingefunden . Die Räum¬
lichkeiten boten diesmal ein etwas anderes Bild als in den Vor¬
jahren . denn der bisherige Restauralionsfliigel des Kurhauses ist
bereits niedergelegt um den Neubau Platz zu machen , aber auf der
eiitgegcilgesetztcu Seite des Hauses waren anderweitig recht anhei¬
melnde Räume geschaffen nnd so herrschte auch in dieser Be¬
ziehung die alte Gemütlichteit , durch welche sich der Baden-
Badener große Maskenball von jeher ausgezeichnet hat. Masken .
Kostüme, Clown waren in großer Zahl vertreten nnv so
boien die festlich dekorierten und im Glanze elektrischen Lichtes er¬
strahlenden Räuaie ein farbenreiches Biid. Die Preisrichter brachten
folgendes Resultat heraus : Es erhielte» Damenpreisr : 1 . Aurelia-
sagen, 2. Flora , 3. Tripolitanerin, 4 . Milchzentrale , 5. Alte Zeit ;
Herrenpreise ; 1. Alter Fritz. 2. Gemüsehändler , 3 . Soldaten-
traum, 4. Sanbaner , 5 . Afrikanischer Flieger ; Gruppenpreise :
1. Kurhausabbruch , 2. Indianer , 3. Spiimstilbe; außer diesen
kamen noch etwa 20 Anerkennungspreise zur Verteilung .
Lustig und fastnachtfröhlich ging es bei flottem Tanz zu bis
znm frühen Morgen nnd nachher herrschte noch großer Be¬
trieb in den Restaurants und Wirtschaften nnd inan sagt , daß
dieser den ganzen Tag über anhielt . — Im Kurhaus fand nach¬
mittags das übliche vom Städtischen Kur - Komitee veranstaltete
Karnevals-Konzert bei riesigem Besuch statt und auch hier herrschte
fröhliche Stimmung

Gerichts? ei1rrng .
© . Freiburg , 17. Febr . Die hiesige Strafkammer verhandelte

heute einen größeren Schmuggelprozeß. Unter Anklage standen der
25 Jahre alte Kaufmann Heinrich Arnold von Barr (Elsaß ) , der
29 Jahre alte Rudolf Liggs , Schneider von hier , der 43 Jahre alte
Fabrikarbeiter Karl Friedrich Studer , von Neuenburg , wohnhaft in
St . Ludwig , der 27 Jahre alte Friseur Emil Joos von hier und der
36 Jahre alte Paul Müller , Linoleumleger von -chinkel , bei Osna¬
brück. In dieser Schmugglergeschichtewar der Unternehmer der be¬
rüchtigte , schon öfter genannte Gewerbsschmuggler Budiger in Basel ,
unter dessen Leitung die Angeklagten direkt oder indirekt arbeiteten .
Am schwersten belasteten sich durch ihre Tätigkeit der Kaufmann
I . Arnold von Barr und Müller von Schinkel. Beide standen im
Dienst des Budiger und machten Reisen von oberbadischen und elsässi-
schen Ktädten nach Sachsen undSchlesten mit Saccharinquanten von
39 bis 99 Kilo und gaben den Süßstoff an Händler , beziehungsweise
bestellte Schmuggler ab , wofür ste 699 bis 1299 Mark erhielten , die
ste an Budiger ablieferten . Auch Weiber beteiligten sich an diesen
Reisen . Jeder der Beiden reiste für sich , in Budigers Händen liefen
die Fäden zusammen. Die Schmuggelware ließ dieser auch über die
Grenze bringen . Studer war eine Mittelperson für Vorarbeit . Die
hiesigen Angeklagten vermittelten Sendungen . Sämtliche Angeklag¬
ten stellten ihre Handlungen so mild wie möglich dar , wurden aber
alle für schuldig erkannt und nach der Schwere der Delikte bestraft .
Arnold erhielt 7 Monate (abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft ) Ge¬
fängnis und 369 Mark Geldstrafe cder 72 Tage Gefängnis , sowie 2275
Mark Schadenersatz für dem Staat entgangenen Süßstoffs , Liggs
wurde zu 399 Mark Geldstrafe oder 69 Tage Gefängnis , sowie 699
Mark Wertersatz verurteilt . Er kam auf freien Fuß . Studer , der
meist Vorbereitungsarbeiten getroffen hatte , wurde zu 3 Monate Ge¬
fängnis , ab 5 Wochen Vorhaft , 199 Mark Geldstrafe oder 29 Tage Ge¬
fängnis und 699 Mark Wertersatz, Joos zu 159 Mark Geldstrafe oder
39 Tage Gefängnis und 399 Mark Wertersatz verurteilt und ihm für
erlittene Untersuchungshaft 75 Mark abgerechnet. Müller erhielt
9 Monate Gefängnis , abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft , 399 Mk.
Geldstrafe oder 69 Tage Gefängnis . Außerdem 4935 Mark Wert¬
ersatz.

x . Radolfzell , 19. Febr . Vor dem hiesigen Schöffengericht wurden
am Samstag drei Beleidigungsklagen gegen den Redakteur Trunk
der „Freien Stimme " verhandelt . In der ersten Klage , in der wie
auch in der zweiten der Landtagsabgeordnete Schmid-Singen Privat¬
kläger war , wurde Redakteur Trunk wegen formaler Beleidigung
zu 59 Mark Geldstrafe verurteilt . Der zweite Fall mußte vertagt
werden , weil der Beklagte den Wahrheitsbeweis angetreten hat . In
der dritten Klage kam es zu einem Vergleich.

$ Konstanz, 19. Febr . Die hiesige Strafkammer verurteilte wegen
Saccharinschmuggels den Schriftsteller Kankowsky zu 18 Monaten
Gefängnis und 2599 Mk. Geldstrafe , den Kaufmann Srpt und den
Journalist Vohrqzeck , alle aus Ungarn , zu je 6 Monaten Gefängnis
und 1999 Mk. Geldstrafe, den Kaufmann Krikara aus Zayetfchkow
zu 6 Monaten Gefängnis und 1599 Mk. Geldstrafe , den Maler -Kalifch
aus Kronau (Mähren ) und den Reisenden Wachholz aus Stettin zu
je 3 Monate « Gefängnis und 399 Mk Geldstrafe .— Neustadt (Pfalz ) , 19 . Febr . Der Landtagswahlkampf wurde
hier überaus scharf und meist persönlich geführt , und hat bereits zueiner großen Zahl Privatklagen geführt . Außer dem Duellprozetz
Abrefch —Dr . Schäfer, klagen Landtagsabg . Abrefch gegen den Stärke¬

fabrikanten Julius Neubauer wegen eines Flugblattes , das der
Wahltag verbreitet hat , und die nationalliberale ParteileitungWahlkreises gegen den Altbürgerineister Humbert von Lachen we^einer Entschließung, die er in einer Wählerversammlung eingebrAhat . Ferner haben der Abg. Abrefch gegen Anton Hoffmann we^
angeblichen Versuchs der Erpressung , weil er ihm mit Heraus »^eines Flugblatts gedroht habe , falls er nicht eine bestimmte Su^bezahle, und Anton Hoffmann mit zwei Begleitern gegen den Sj0ti
besitzer Feld , weil ste in dessen Hotel zum „Löwen" nichts verabrejsLbekommen haben , Anklage erhoben. Die Gerichte haben
genug zu tun .

— Dar es Salaam , 18. Febr . Gestern wurde das Urteil fe,kaiserlichen Obergerichts in der Berufungssache des Freiheitvon Wächter, des früheren Referenten des kaiserlichen Eouvennements, gesprochen. Freiherr von Wächter war des Meineids
angeklagt und in erster Instanz zu 18 Monaten Gefängnis
urteilt worden . Gestern wurde er freigesprochen und die Koste .der Staatskasse auferleat._

”
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Lelearaptiischc Lchiffsnactirichlen.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd» Angekommen am Sonntag : „Prinz Eitel
Friedrich " in Uokohama, „Königin Luise" in Bremerhaven , „Neckar "
in Baltimore , „Prinzeß Alice" in Aden, „Prinzregent Luitpold " in
Marseille , „Eoeben" in Colombo . Passiert am Montag : „Kronpriitz
Wilhelm " Scilly . Abgegangen am Samstag : „Köln " von Baltimore ;
Sonntag : „Prinz Heinrich" von Neapel , „Lützow " von Eibraltas
Gneifenau " von Antwerpen , „Prinz Ludwig " von Vmuiden ,
„Derfflinger " von Shanghai , „Coburg" von Oporto (Leixoes ),
„Prinzeß Irene "

, von Madeira .

Volksschule Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Am Aschermittwoch beginnt der Unterricht an der gesamte »
Volksschule

Mp" « m 10 Uhr. "MG
Karlsruhe , den 19. Februar 1912 .

Das Bolksschulrektorat:
2955 9r . Gerwig , Stadtschulrat .

M
VELMA SllChdW )
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8\ ss
BTEN

NOISETTINE , chocoladen
"

UNENTBEHRLICHER PROVfANT FÜR TOURISTEN . *

Für unsere Kücüe
ist nur das Beste gut genug!
sagt die erfahrene Mutter zu ihrer Tochter , Wir ver¬
wenden deshalb nur MAGGlsWUrze . Dann wissen wir ,
was wir haben ! 711a
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£itt gutrrDekannter
in jeder Rüche : . Aechr FranckVaffee - Zusatz" *.
In seiner Ausgiebigkeit liegt feine Billigkeit i .

Große Packungen noch vorteilhafter als kleine .

Mt der Kaffeemühle ad Schutzmarke

1287»

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , bafr mein lieber , unvergeßlicher Mann , unserlieber Bruder , « chwager und Onkel

Karl Lagay
char. Gendarmerie -Oberwachtmeister a. D.
heute früh 6 Uhr im Alter von 68 Jahren nach längerem ,mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Rosine Lagay , geb . Fieg .

Ettlingen , 19. Februar 1912 .
Beerdigung : Mittwoch, den 21 . Februar 1912, nach¬

mittags 4 Uhr (Ettlingen ). 1332a

„Mit der Herba -Seife habe ich
einen günstigen Erfolg erzielt ; nach

ß ^wöchentlichem Gebrauch
y ■ M war der

vollständigverschwunden.
Joh . Karl , Bad Kissingen.

Herba-Leife zu haben in allen
Apoth ., Drog . , Parfüm , ä Stück
SO Pf, . SCTic, stärker. Präp . Mk. 1.— .

war oer

usschlag

»mann.
Zur Uebernahrne für Lieferungeines Staatsgebäudes an Treppen ,Platten und Steinen wird ein

kapitalkräftiger Teilhaber
gesucht . Off . unter B672S an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Junge Leute suche« eine
! gutgehende Bäckerei

von 60—70 Mk . Tageseinnahme
zu pachte« . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B6762 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Harmonium,
gesucht. R. Liechti, hauptpostlag
Karlsruhe ._ 586704

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Verluste meines lieben Gatten

Herrn August Eglau
Privatier

spreche ich auf diesem Wege meinen herzlichsten
Dank aus .

Frau Luise Eglau Wwe . ,
geb . Bebr .

Karlsruhe , den 19. Febr. 1912. 1333a

Danksagung.
Eür die uns beim Hinscheiden unseres teueren, unvergeßlichen

Gatten, Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders, Schwagers u. Onkels

Karl Schill
in so reichem Maße erwiesene Teilnahme, für die schönen
Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sprechen wir unseren herzinnigsten Dank aus. Ganz
besonderen Dank den lieben evangelischen Krankenschwestern
für die aufopfernde Pflege, dem Gesangverein Frohsinn für den
erhebenden Trauergesang, dem Tumv. rein Mühlburg und dem
Quartett „Fliederblüte “

, für die trostreichen Worte am Grabe und
die schönen Kranzspenden. 2943

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen!

Lina Schill Wwe .

8rH . HMkllterKarlsruhe.
Dienstag , de« 2« . Februar ISIS .
Sl . Vorstellung außer Abonnement.— Bormittags 11 Uhr . — .

Max und Moritz.
Ein Bubenstück in 6 Streichen.
Nach der bekannten Bubengeschichte
von Wilhelm Busch für die Bühne
bearbeitet von Leopold Günther .

Musik von Frip Becker.
Regte : Otto Kienscherf .

/ Personen :
W. Waffermann .

Maria Genter .
Hedwig Holm.M Vir

Böck A . Hallego^
Hedw . Bendorf.

v. Kranes ,
agd . Bauer .

Danksagung.
Für die so wohltuenden Beweise herzlicher ' Teil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben Sohnes u. Bruders

insbesondere auch für die trostreichen Besuche der
Herren Geistlichen nnd die aufopfernde Pflege der barm - -
herzigen Brüder und Schwestern herzlichen Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

A . Schneider , Oberrevisor.

Onkel Fritz
Seine Neffen:
Max
Moritz

Witwe Boltc
Der Schneider
Seine Frau ,
Der Lehrer Lämpcl
Frau Lämpel
Der Bäcker Paul Gemmecke.
Der Müller M. Schneider.
Der Bauer Mecke O. Herrel.
Der Spitz O. Frohmann .
Till Eülenfpiegel H . Benedict.

Ort der Handlung : Ein Dorf .

Die Pappenfee .
Pantomimisches Ballet -Divertisse-

' ment von I . Haßreiter und F . G.
- Gaul . Musik von I . Bayer.
Einstudiert v. Paula Allegri-Bayz.

i Musik . Leitung : G. Hofmann.
j Personen :' Sir James Plurnster -
! shire Hugo Bauer .' Lady Plumstershire M . Bauer .
Deren Kinder :

, Tormh Niklaus I.
i Jornrny Niklaus lL
Betsy Klara Kiefer.

; Joy . Otto Frohmann
! Bob Emil Maier .
Ein Spielwaren -

I Händler Lud . Schneider.
: Sein Gehilfe Frz . Frohmann .
! Sein Gehilfe Herrn. Benedict
; Die Vuppenfee Olga Leger.
Ein Bauer Max Schneider.

, Dessen Weib Marg . Gebhardt.
Dessen Kind Anna Raucb .
Eine Dienstmagd Joh. Klebe .
Der Löhndiener eines

Hotels Eug. Kalnbach .
Ein Dienstmann Wilh. Wurm.
Ein Briefträger Ernst Golde,'

sche Figuren :
Olga Kreißig.Anna Lebrecht .

Finh Ratgeber.Bertha Gräffer .Anni Elsenbans .

Mechanische
Japanesin
Chinesin
Böbs
Spanierin
Steirerin
Poet . „Polichinelle
Portier
Mohrin
Chinese
Ungar
Ungarin

Karlsruhe , den 18 . Februar 1912. 85701

werben rusch >» v biaigst angeserligt in der
» r,ck,r«i » r «,va » ischen Prefftzs'. ,

Rich. Allegri.
Jos . Gcötzinger.

Heinr . Blank.Elise Meyer.
Jos . Kanders

Lisa Hermann .
.Lisel Stemle .(Rosa Frohmann .„ I Rosa Baade.^.rommelhcksen Leger.

sJohannaSiebert .
Matrose Johanna Siebert .
Gigerl : Sofie Hauk , Adolfine Link
Verschiedene mechanische Figuren

Puppen usw .
Anfang 11 Uhr. Ende nach 1 Ul.

Kuffe-Eröffnung st,11 Uhr.
« leine Preise .

Ter freie Eintritt ist aufgehabe
Ball-Garderoben

aller Art reinigt tadellos in kürze»'
Frist . . 257 .
.

Fsrlen -Verkauf .
Die Murgtalgemeinde Gaus

b a ch . Post Forbach in Baden
verkauft im Wege schriftlichen
Angebotes aus Abt. 29 u . 30 des
Gemeindcwaldcs : Forlen -Stämme
74 1. Kl. mit 212,77 Fm .. 66
2. Kl. mit 127,48 Fm . und 17 3.Kl. mit 19,78 Fm . ; F,rlen -Ab
schnitte 20 1. Kl. mit 38,02 Fm
und 8 2. Kl. mit 4,78 Fm . Die
Angebote sind getrennt nach
Klaffen und Sortimenten für 1
Festmeter zu stellen, unterschrie¬ben und verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenbis längstens Dienstag , den 27.
Februar 1912 , vormittags 3411
Uhr, beim Bürgermeisteramte ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung in Gegenwart der
Bieter auf dem Rathause ge
schiebt. Die Abgabe eines Ange
Kotes gilt als Anerkennung der
Verkaufsbedingungen , welche beim
Bürgermeisteramte eingesehen

werden können. Bedingte Ge¬
bote werden nicht angenommen .
Lechsmonatliche Äorgfrist .

Die Forlen sind auf Bundsand
stein gewachsen und haben roten
Kern, sind frisch gefällt , bereppelt
und an die Wege verbracht. Die
Entfernung zur Bahnstation
EorÜach-Gausbach beträgt etwa 7

ilometer . Fuhrleute sind im
nahen Forbach ansässig. Wald¬
hüter Roth in Gausbach zeigt die
Forlen vor. 1137a

. Vof fcNach

ab Rotterdam*■ mit der

Holland Amerika Linie
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

große Doppelschrauben -Dampfer.
Neuer Dreischrauben- Dampfer von

32 600 Reg .-Tonnen im Bau.
Billette, Auskunft u . Prospekte durch

Karl Morlock, Karlsruhe
Karl-FriedrichsbtMjRondeUpLTel . 768
Wilh . Hoffmeister, Bruchsal

Schloßstrasse 2. Telephon 122.
Albert Seifried, Pforzheim

Sedansplatz 10. Telephon 359
Zu verkaufen :

Rappstute , Sjährig, prima gut im
Zug . Rüppurrerftr . 1, Pt. B5761

schrank Mk . 68 .—, elegant . Plüsch
Diwan Mk . 35 .—, Chaiselongue
gut gearbeitet Mk . 24.—, alles neu .
zu verkaufen . Werner , Schloss¬
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .,
Part . , rechts._ _ 23575t

Damenrad, neu- mil
. — rv-

wegen Abreise zu verkaufen .
2983

edofreilauf .
ouglasstraste 4.

Singer - - iah Maschine
gebraucht, aber gut erhalten , billig
zu verkaufen . 2982.2.1

Erbprinzenstraße 36 , Hth ., 1 . St .
Sdjöut , halbst ., p \. Kettstelle,

Rost wie neu , Obermatratze , Polst .,anz neu , für 32 Mk. zu verkauf .
3,,KSrnerstr . 30 , im Hof.

Kinderlieg - u. Sitzwagen , fein .
Rohrgeflecht, gut erhalt . , bill. zu
verk. Rüppurrerftr . 20 , IV . B8711

Kinderwagen ,
dunkelblau , zum Liegen u . Sitzen ,

I erhalten , billig zu verkaufe».
588 Luisenstraße 89, IV .

Maskenkostüme -
Holländerin . Perserin , billig zu
verkaufen ober zu verleihen .
B5784 Achillerstr. 15, 2 . St . lks

Trachten und Maskenkostüme :
echt Gutacher , Carmen , Husaren¬
braut , Zigeunerin , bill . zu verleihen .
« 5699 Veilcbenstr . 33 , 1 . St .

Grösseres Draht - und
Kabelwerk sucht für das

I Grotzherzogtum Baden für
seine Erzeugnisse 1289a3.2

i
HaUef.

Ilürtt Orakle i Habel,
liolierrebre e. Zibebirteile

geeignete

Lertretersirm,
- die bei der Kundschaft gut2 !
Ä einaefnhrt ist. Angeb. unter >- T. r . 1805 an Haasenstein &

Bögler , A .-G ., Cöln . erb .

i
iS,

I
Auto.

Prachtvolle F . Sf. Limou¬sine (Karosserie Itter *möble Hoff.) innen 4 sitzig»nd aufs feinste eingerichtet ,14118 . 8 ., wenig benütztund J«Ja . Zustand . zuMk. »800 — verkäustich.Offerten unter V . 567 anII aasen steiu & Vogler ,A. - G ., Karlsruhe , er¬
beten. 2623.8 .3

Gesunde
aume

schafft

Erhältlich in Dro^ enhand
langen aalten

Conitnenfale0ä*
aSfrassenfeerun$3•

m.b. fi Berlin S.W 61.

to

D - R - P
143620

Grund stücksverkäuse
i« Monat Dezember 1911.

Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 40 , davon
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben, während bei
den übrigen (30 ) auf Ansuchen oer Beteiligten von einer Veröffent¬
lichung abgesehen wird.
Eduard Gantert , Werkstättearbeiter hier , verkauft an Hugo

Slevogt , Architekt hier , Haus Luisenstr. 43 (Zwangsverst . ) 35 600 .—
Ernst Oberle , Zimmermeisteer hier , verkauft an Jakob Rich¬

ter , Schreinermeisters Ehel. hier 5 Ar 50 Om . Bauplatz
an der Bachstraße für 15000 .—

Karlsr . Brauereigesellschaft vorm. K. Schrempp hier , verkauft
an Stadtgemeinde Karlsruhe 2 Ar 63 Qm . Gelände zur
Karlstraße für 10 jH, pro Quadratmeter .

Vereinigung alter Herren des Korps Saxonia , verkauft an
Stadtgemeinde Karlsruhe 15 Om . Gelände an der Karl -
straße für 10 M pro Quadratmeter .

Bernhard Magnus Braun , Landwirt hier , verkauft an Jo¬
hann Höhn, Zimmermeister hier, 5 Ar 27 Qm . Ackerland
im Gewann Oberdorf für

Johann Bortoluzzi , Fabrik, hier, vertauscht an Lina Spin¬ner , ledig, in Gengenbach , HauS Humbotdtstraße 17 gegenHauS in Gengenbach , Wert
Jakob Pfrommer , Sägewerksbesitzer in Dennach, verkauftan Gewerbebank Neuenbürg, e . G. m. u . H . in Neuen¬

bürg , Haus Rheinstraße 113 (Zwangsversteigerung ) für 37 500 -
Ludwig Seiderer , Glasermeister hier, verkauft an Ludwig

Seiderer , Glasermeister (Sohn ) hier , Haus Kriegstr . 26 130 000.-Karl Wilßer , Bäckermeisters Ehefr. hier , verkauft an Wil¬
helm Mayer , Privatmanns Eheleute hier , Haus Wilhelm -

-stratze 19 (Zwangsversteigerung) für 45 000.-
Herrenloses Grundstück wird verkauft an Lina Gräter , Priv .hier und Luise Heuser, Kindergärtnerin in Worms , Mit¬

eigentum je 34 , Haus Friedenstrabe 13 (Zwangsverst .) 63 334.-

9486 .-

72 000.-

12000 .—

4 638 .-

7 000.-

724 .—

975 .

1785 .

Im Monat Januar 1912.
Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 108 , davonwerden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben, während beiden übrigen (86 ) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffent¬lichung abgesehen wird.

Hch . Sexauer , Architekt hier , verkauft an Emil Batschauer ,Blechnermeisters Ehel. hier. 3 Ar 65 Qm. Bauplatz ander Weltzienstraße für
Großh . Domänenärar , verkauft an Theodor Gscheidlen,Warsenhausverwalters Ehel. hier, 4 Ar 55 Om . Bauplatzan der Tulpenstraße fürAdam Waibel , Fabrikarbeiter , derkauft an Adolf Hertz ,Wagners Ehel. hier, Haus Hermannstr . 6 fürDaniel Kutterer , Landwirts Witwe, verkauft an Stadtge¬meinde Karlsruhe , 3 Ar 62 Qm . Stratzengelände im Orts¬etter Daxlanden für
Rudolf Schindler , Bauunternehmer hier und Pfarrer Win -

fred Schmolk ,n Diersburg , verkaufen an Stadtgemeinde
^ Karlsruhe 65 Om . Straßengelände an der GartenstraßeJosef Kunz 11 ., Landwirts Witwe u . August .Zörrer , Bild¬

hauers Witwe hier, verkaufen an Stadtgemeinde Karls¬
ruhe 1 Ar 19 Om . Straßengelände an der GartenstraßeChristof Harelc , Zimmermeisters Ehel. hier , verkaufen anStadtgemeinde Karlsruhe 3 Ar 04 Qtn . Stratzengeländean der Gartenstratze für
Jakob Best. Küfers Witwe hier , verkauft an Stadtgemeinde
— ^ urlsruhe , 2 Ar 31 Qm. Sträßengel . an der Gartenstr .Dr ^ Richard Müller , Fabrikants Ehel. hier , verkaufen anStadtgemernde Karlsruhe 2 Ar 23 Om . Stratzengeländean der Gartensiraßc für
Jakob Scherer . Privat hier , verkauft an Stadtgemeinde

Karlsruhe , 1 Ar 30 Om . Straßengelände an der Garten¬straße für
Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin mit

Zweigniederlassung hier , verkauft an StadtgemeindeKarlsruhe 4 Ar 41 Qm. Straßenael . an der Gartenstr .Herrenlos wird verkauft an Jakob Nunn , alt , Schncider -meiiters Ehel. hier, Haus Bachstraße 34 (Zwangsverst .) 43 657.-Heinrrch Ssix , Maurermeisters Ehel. in Aue b . Durlach ,verkaufen an Wilhelm Stöhr , Bäckermeisters Ehel hier ,Miteigentum w % , Haus Maxaubahnstr. 43 als '
Bau¬platz für

Christian Fleck, Maurermeister hier, verkauft an Stadt -gemeindc Karlstuhe , 7 Ar 82 Qm . Acker im GewannMittlerer See für
Robert Schäfer Landwirt hier u. Genoffen , verkaufen anBuckelackcr, 18 Ar 4o Om . Hausgarten u . Ackerland im

stadtgemeinde Karlsruhe 21 Ar 04 Om . Äcker, 68 Ar
r
2 Qm . Horreite, 18 Ar 45 Qm. HauSgarten u . Acker-^and . 18 Ar 36 Om . Hausgarten u . Ackerland , 8 Ar69 Qm . Hausgarten u. Ackerland, 9 Ar 67 Qm . Haus -

garten u . Ackerland , 25, Ar 38 Qm. Ackerland , 12 Ar72 Om . Ackerland alles im Gewann Buckeläcker gelegen,für zusammen 34 626 —August Ludw. Bohnert, Bäckermeister Ehel. hier , verkaufenan Karl Holstein , Bäcker hier. Saus Hardtstraße 28 für 25 000.—
Ludwig Fischer. Fabrikarbeiter hier, verkauft an Fried¬rich Furrer , Landwirts Ehel. hier. 11 Ar 73 Om . Haus -garten ,m Gewann Langestraße 74 fürSonrab Schwall, Schmiedmeistcr Erben , verkaufen anStadtgemeinde Karlsruhe . 12 Ar 63 Om . Ackerland imGewann Buckelacker und 5 Ar 49 Qm. Ackerland im Ge¬wann Muhlteiler für zusammenStadtgemeinde Karlsruhe , verkauft an Katholischen Kir¬

chenfond Karlsruhe -Grünwinkel 11 Ar 49 Om . Hofreiterm Ortsetter Grünwinkel fürMax Elikann , Handelsmann in Sagenbach , verkmift anStadtgemeinde Karlsruhe . 8 Ar 60 Qm . Ackerland imGewann Neufeld für
Erbengemeinschaft zwischen : Johannes Dannenmaier IV ..Landwirt u . Gen., verkauft an Stadtgemeinde Karls -Mlhe 4 Ar 94 Om . Ackerland im Gewann Neufeld fürJohann Dannenmarer IV .. Landwirts Ehefr. hier , ver¬kauft an Stadtgemeinde Karlsruhe 14 Ar 81 Om . Acker¬land im Gewann Neufeld für

4 560.-

3 465.-

3 345 -

1 950.-

6 615.-

17 000.-

1 955.-

6 000.

2361 .-

6 894.-

860 -

404.—

1481 .—

än ’ "nk ? «dHarbig . werden rasch m
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Amtliche Nachrichten .
S . K. H. dc: Gr ob Herzog haben Sich unter dem,28 .

Januar 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem ankier Gottfried
geucunit Fritz Cohen in Brussel das Ritterkreuz 1. Klasse Höchst
Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

S . K. H. der Groß Herzog haben Sich unter dem 12. Fe¬
bruar 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem früheren evangelischen
Kirchettfondsrechner und Kirchenüllesten Johann Adam Micha öly
in Voxberg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

S . K H. der Groß Herzog haben sich gnädigst bewogen ge¬
funden, der Freifrau Marie Luise Marsch all von Bieberstein ,
Gemahlin des Kaiserlich deutschen Botschafters in Konstamiuopel,
die untertänigst uachgesnchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihr verliehenen ersten Klasse der zweiten Abtcilnng des
Königlich Preußischen Luisenordens zu erteilen .

S . Ä. H . der Groß Herzog haben Sich gnädigst bewogen
gesunden , dem Bezirksamt »! »»» beim Gonvernement von Dentsch-
Ostafrika , Kaiserlichen Rcgicruuglat Hernianit Julius Theodor
Gunzert in Mnansa die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußi¬
schen Rote» Adler-Ordens 4 . Klasse zu erteilen .

D . K. H. der G r o ß h e r z o g haben Sich gnädigst bewogen
gefunden , dem RcgierungSassessor und kominissarischen Bezirksamt¬
inann in Stninenm Ludwig Wipfler die untertänigst uachgesnchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Kronen -Ordcns 4. Klasse zu erteilen

S . K. H. der Groß Herzog haben Sich gnädigst bewogen
gefunden , dem Postagenten Hermann Oehry in Wollmatingen die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens
zu erteilen .

S . K. H. der Groß Herzog haben Sich gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor und Leutnant der Reserve , im Königlich
Bayerischen 1 . Fußartillerie-Regiment, Gottlieb Goßweiler an
der Realschule in 'Singen die untertänigst uachgesnchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Trage » der ihm verliehenen Königlich Baye¬
rischen Prinz -Regent-Luitpold-Medaille in Bronze am Bande der
Jubiläumsmedaille zu,erteilen .

S
gefunden . _ . „
tauigst uachgesnchte Erlaubnis zur Annahme und zuin Tragen der
ihr verliehenen Herzoglich . Sachsen-Koburg und Gothaischen Medaille
für Kunst und Wissenschaft in Silber zü erteilen .

W . K. H. der Groß Herzog haben Sich gnädigst bewogen
gefunden , dem Garteübautechniker Friedrich Brahe in Mannheim
die untertänigst uachgesnchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehene » Ritterkreuzes des Königlich Belgischen Kronen¬
ordens zu erteilen .

S . K . H. der Großherzog haben sich gnädigst bewogen
gesunden , dem Schloßverwalter Johann Logt in Baden die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihm verliehenen goldenen Medaille vom Königlich Belgischen Leopold -
Orden zu erteilen .

Die Zoll - und Stellerdirektiou hat niit Entschließnilg vom
Iv. d . M . den Finanzsekretär Hermann Frey beim Steucrkommissär
für den Bezirk Karlsruhe-Stadt zum Stenerkommissär für den
Bezirk Durlach und den Finanzsekretär Friedrich Frits chi beim
Stenerkonmiissär für Bezirk den Karlsruhe-Land zum Steuerkommissär
für den Bezirk Karlsruhe-Stadt versetzt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
12. Februar1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Stadtrat Koppen
in Dresden das Ritter erster Klaff« Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst^
be¬

wogen gefunden, dem Oberpostschaffner Reinhard Klempp in Rap¬
penau die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und

zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . Fe¬
bruar 1912 gnädigst geruht , den Oberjustizselretär Friedrich Hers -

perger beim Amtsgericht Eengenbach seinem untertänigsten An¬
suchen entsprechend wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 16. Februar 1912 den Justizaktuar Emil Eieß
bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe etatmäßig angestellt .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 24. Januar 1912 Gerichtsaffeffor Karl Eckert aus
Schönwald als Rechtsanwalt beim Landgericht Heidelberg mit dem
Wohnsitz in Heidelberg zugelaffen worden .

UtWvlllvUUvUv vVVvllVll .

. K. H. der Großherzog haben sich gnädigst bewogen
eu, der Kouzertsängerin Else Sievert in Berlin die unter-

Perfonalnachrichten
ans dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Telegraphengchilfinnen : Elisabeth Schmitt ,
Margaretha Stumpf in Mannheim . — Ernannt : zu Postassistenten :
die Postgehilfen Heinrich Baumann in Schriesheim , Leopold Glaser
in Gaggenau , Otto Groß in Untergrombach , Hugo Heck in Wimpfen ,
Franz Litsch in Philippsburg , Wilhelm Lorenz in Ladenburg : zum
Telegraphenasststenten : der Telegraphengehilfe Erwin Huttinger in
Karlsruhe . — Versetzt : die Postassistcnten : Emil Buchleither von
Brötzingen nach Karlsruhe , Georg Freed von Karlsruhe ' nach
Schwetzingen, August Fromhold von Pforzheim nach Durlach , Kon-
rad Hofstetter von Mannheim nach Wiesloch, Heinrich Kern von
Waghäusel nach Heidelberg , Wilhelm Mayer von Mannheim nach
Heidelberg , Reinhard Tanner von Pforzheim nach Karlsruhe -Mühl -
burg , Michael Weislogel von Kork, Otto Wolfmüller von Karlsruhe
nach Pforzheim . — Zn den Ruhestand tritt : der Postsekretär Johann
Willemann in Rcnchen.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 17. Febr . Sitzung der Strafkammer 1 . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Daß in der großen Warenhäusern von Frauenspersonen , die als
Käufer auftreten und auch eine Kleinigkeit sich kaufen, und dann bei
Gelegenheit andere Artikel unbezahlt mitlaufen zu lasten , viel ge¬
stohlen wird , ist eine bekannte Tatsache. Aber nur selten gelingt es,
diese Diebinnen auf frischer Tat zu ertappen , da meist mehrere Per .
sonen Zusammenarbeiten , wobei eine die Waren stibitzt , während die
anderen dieselben abnehmen und sich damit schleunigst davonmachen
Hie und da werden solche Warenhausbesucherinnen aber doch er¬
wischt . So gelang es am 15 . Dezember, drei Schwestern, die Ehefrau
I . Becker geb . Bippes , die Ehefrau D . Eleißle geb. Bippes und die
Elise B -ppes, alle aus Rüppurr , in einem Warenhaus des Diebstahls
eines halben Dutzends Taschentücher und einer schwarzen Schürze im
Werte von 4 .15 Mk . zu überführen . Weiter konnte ihnen nachge¬
wiesen werden, daß sie an dem gleichen Tage auf Grund vorheriger
Verabredung noch in zwei weiteren Warenhäusern gestohlen hatten ,
in dem einen ein halbes Dutzend weißer Taschentücher, sowie eine
Zierschürze im Wert « von 5.45 Mk. und in dem anderen Geschäfte
Zwei Le -bschürzeu im Werte von 10.25 Mk. Das Schwesterntrio stand
nun beute unter der Anklage wegen Diebstahls vor der Strafkammer .
Dies« erkannte gegen die Becker und Gleißte , die beide schon vorbe¬
straft siud, aus je e SUmmtt, gegen die Bippes auf 8 Wochen ve -
st» g»i».

In dem Hause Kroncastraße 12 dahier verübte der Bäcker Jakob
Friedrich Becker aus Pforzheim einen Diebstahl . Er hatte an einem
mit Hängeschloß verwahrten Schranle das Schloß abgcriffen und aus
diesem Schranke ein Paar Schuhe und eine Uhr im Werte von 15 Mk
entwendet . Der Angeklagte wurde zu 5 Monate » Gefängnis , abzüg
lich 4 Wochen Untersuchungshaft verurtciit .

In der Derufungssache gegen den Galvaniseur Friedrich Loos
aus Hanau wegen Letrugsvcrsuchs erging ein freisprechendes Er
kcnittnls.

Die Dienstmagd Elise Schreiber aus Egoenstein , die im Dezem¬
ber v . Js . hier in Stellung war , entwendete am 28 . Dezember im

Hause Karlstraße 14 einem neben ihr dienenden Mädchen eine Bluse
und einem anderen Dienstmädchen einen Ring im Werte von 8 Mk.
Sie muß diese Diebstähle mit 3 Monaten Gefängnis , abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft büßen.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Monteur
Wilhelm Bader aus Karlsruhe und gegen dessen Ehefrau Maria

Magdalena Bader aus Karlsruhe wegen Kuppelei zur Verhandlung
Der Fall endete mit der Verurteilung des Bader zu 2 Monaten
3 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft , und der
Ehefrau Bader zu 8 Monaten Gefängnis » abzüglich 3 Monaten
3 Wochen Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Ruhe
störung zu 1 Mk. Geldstrafe verurteilten Schlossers Simon Hornuug
aus Karlsruhe wurde als unbegründet verworfen .

Seinem früheren Dienstherrn , einem hiesigen Kaufmann , ent
wendete der Ausläufer Franz Braun aus Karlsruhe am 6 . November
aus der von ihm mit einem gefundenen Schlüffe! geöffneten Laden¬
kasse den Betrag von 9 Mk. Das gestohlene Geld verbrauchte der
Angeklagte für sich. Er erhielt wegen Diebstahls 8 Wochen Ge¬
fängnis .

Als eine unehrliche Nertranensperfon erwies sich der Uhrmacher
Lorenz Winter aus Steinental . Am 11 . Juli sollte er für einen hier
wohnenden Bekannten ein Harmonium nach Jöhlingen verbringen ,
um es in deffen Auftrag dort zu verkaufen . Winter nahm das In
strument an sich, veräußerte es aber in seinem Nutzen. Einige Monate
später befand Winter sich in Pforzheim . Dort wurde er mit einem
Kettenmacher näher bekannt . Mitte Oktober erhielt er von diesem
den Betrag von 54 .80 Mk., um damit für ihn einen Wechsel einzn
lösen. Auch in diesem Falle führte Winter den Auftrag nicht aus .
Das ihm anvertraute Geld verbrauchte er für sich. Der Gerichtshof
bestrafte den Angeschuldigten wegen Untreue und Unterschlagung mit
10 Wochen Gefängnis .

vom Zußballfport.
Karlsruher „Phönix " spielt gegen „F . C. Pforzheim " unentschieden

(1 :1) . Halbzeit 0 :1 .
— Karlsruhe , 19. Febr . Die durch das Fehlen ihres famosen

Rechtsaußenstürmers Wegele — derselbe nahm am Kronprinzenpokal¬
spiel in Berlin teil — geschwächte Phönixelf fand an der Pforzheimer
Mannschaft einen hartnäckigen Gegner, der sich im gestrigen Spiel «1
bedeutend besser erwies , wie nach den Resultaten der letzten Zeit an¬
zunehmen war . Das Spiel war reich an hochinteressanten Situatio¬
nen , sodaß die in großer Zahl anwesenden Zuschauer vom ersten bis
zum letzten Augenblick in voller Spannung gehalten wurden . Schon
vom Anstoß ab zeigt sich die Gefährlichkeit der Gäste, die während der
ersten 10 Minuten das Karlsruher Tor bedrängen ; diesen gelingt es
erst nach Umfluß dieser Zeit , sich Luft zu schaffen , aber immer noch ist
„Pforzheim " im Vorteil , doch findet keiner der zum Teil gut geschosse -
nen Bälle sein Ziel . Um die Mitte der Halbzeit wird das Spiel aus¬
geglichen , beide Tore kommen abwechselnd in Gefahr , aber nur die
Gäste haben Glück, deren Linksinnenstürmer Dewhust 10 Minuten vor
der Pause gelingt , einen ihm schön oorgelegten Ball fein zu plazieren .
„Pforzheim " führt mit 1 :0. Obwohl „Phönix " jetzt stark drängt , er¬
zielt er keinen Erfolg , da es in der Stürmerreihe nicht klappt . Das
Fehlen des Rechtsaußen macht sich sehr bemerkbar .

Nach Wiederbeginn sind die Einheimischen meist in Front , ihr
Zusammenspiel, das in der ersten Hälfte zu wünschen übrig ließ , wird
besser und vor allem rascher , auch der Ersatzmann in der Stürmerreihe
ist jetzt volh auf seinem Posten , Angriff auf Angriff erfolgt ans „Pforz¬
heims" Tor , lange umsonst , endlich nach Ablauf von etwa 20 Minu¬
ten glückt es dem Mittelstürmer Leibold durch Prachtschuß — für den

Wächter unhaltbar — den Ausgleich herzustellen. Mit neuem Mute
wird der Kampf fortgesetzt aber auch der Gegner ist nicht muffig. Durch
eine Reihe, zum Teil sehr gefährlicher Vorstötze , erwidert er die An¬
griffe des einheimischen Klubs , doch der Karlsruher Wächter befördert
sämtliche aufs Tor kommenden Bälle mit Sicherheit wieder ins Feld
zurück. Gegen Schluß gibt „Phönix " alles aus sich heraus , um den
Sieg zu erringen , Pforzheim wird zeitweise vollständig zurück¬
gedrängt , allein die Schußunsicherheit der einheimischen Stürmer und
die vorzügliche Pforzheimer Verteidigung und Torwächter verhin¬
dern jeden weiteren Erfolg , sodaß das Treffen unentschieden endete.
Das Spiel verlief fair , nur suchte „Pforzheim " die beffere Technik
des Gegners durch teilweise recht ungestümes Spiel anszugleichen.
In der Pforzheimer Mannschaft waren außer dem Torwächter , oe:
Rechtsaußenstürmer und der Mittelläufer , sowie besonders der alte
Kämpe Stöhr in der Verteidigung hervorragend . Bei „Phönix "

konnte die Stürmerreihe gestern nicht recht gefallen , es fehlte ihr
eben die treibende Kraft . Der übrige Teil der Mannschaft war aus¬
nahmslos gut , hervorzuheben wäre noch das vorzügliche und sehr
aufopfernde Spiel des Mittelläufers .

Der Fußballentfcheidungskampf um den Kronprinzenpokal in Berlin .
rs. Berlin , 19. Febr. (Privat .) Wohl 10 000 Zuschauer um-

säumten am Sonntag den llnion -SportpIatz zu Berlin -Mariendorf ,
als der Schiedsrichter Blüher -Leipzig um V-3 Uhr nachmittags das
Zeichen zum Beginn des hochinteressanten Entscheidungskampses um
den Kronprinzenpokal zwischen « uddeutschland und dem Verband Ber¬
liner Ballspielvereine gab . Süddeutschland stellte eine tadellose aus¬
geglichene Mannschaft , die in Zusammenspiel und Ballbehandlung
dem Gegner überlegen war . Der großen Energie der Süddeutschen
waren die Berliner nicht gewachsen , deren Zusammenstellung zu wün¬
schen übrig ließ . Schon in der ersten Minute nach Spielbeginn konn¬
ten die Berliner zwar durch Herbst (Rechtsaußen ) ein lleberraschungs -
tor erzielen . Dann waren die Süddeutschen einige Zeit glatt über¬
legen und erzielten durch Fuchs und Förderer (beide Karlsruher Fuß¬
ballverein ) in der 12. und 19. Minute 2 schöne Tore , dem in der
30 . Minute Hirsch (ebenfalls Karlsruher Fußballverein ) durch Schuld
von Röpnack das dritte Tor folgen ließ . Einen Elfmeterball wegen
unfairen Spieles verwandelte dann Kugler in der 34 . Minute zum

2 . Tor für Berlin . Weitere Angriffe blieben beiderseits erfoWa »
Bei Halbzeit stand das Spiel 3 : 2.

In der zweiten Spiclhälfte gestaltete sich das Spiel auogeglichec
ner . Der Berliner Mannschaft boten sich verschiedene Chancen, bft
zumteil ausgelaflen wurden , oder die S ch üffe ' gingen ganz knapp da¬
neben . Süddeutschland war glücklicher ; Fuchs (Karlsruher F.-L )
kannte in der 10. Minute ein 4. Tor erringen , dem Worpitzky das 3.
Tor für Berlin 5 Minuten später entgegenstellte. Trotzdem Berlin
einige Zeit stark drängte , führten die Angriffe des Gegners zu zwei
wetteren Toren durch Fuchs nicht ganz ohne Schuld des Berliner Tov
Wächters Eichelmann . Berlin strengte sich nochmals mächttg an und
aus dem Gedränge heraus konnte Krüger in der 32. Minute das 4.
Tor buchen , worauf Worpitzky bald das 5. Tor folge« ließ . Roch
sieben Minuten waren , zu spielen, die Auftegnng aufs Höchste ge¬
stiegen und oft stand Berlin dicht vor dem Ausgleich, konnte aber das
ausgleichcnde Tor nicht mehr erringen . Sogar Worpitzky ließ ein«
Minute vor Schluß eine sichere Gelegenheit aus .

Der Sieg der siiddeutfchen Mannschaft mit 6:5 war verdient und
zum 2. Mal wandert der Pokal nach Süddentschland . Bester wä»
es vielleicht gewesen, mit dem Austragen eines so wichtigen Spiel «
zu warten , bis die Sportplätze in beffere» Zustande find , den« der
Boden war glatt und weich und stellte an die Spieler die höchsten
Anforderungen . -

Kandel und Kerkehr .
Durlach, 19. Febr . Hier werden in Verbindung mtt den ft«

den Monaten Februar , März , September und Oktober stattfindende «
Rindpiehmärlten jetzt auch Pferdemärkte abgehalten . Der erste
Pferdemarkt ist am Mittwoch , 28 . Februar , vormittags 8 Uhr . auf
dem Viehmarktplatz. Der Rindviehmarkt findet an diesem Tage
nicht statt .

'

Konkurse in Bade« . -
Mannheim . Vermögen des Drogisten Albert Marx in Mannheim ,

Schwetzingerftraße 26 . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Joseph
Wcrtheimer hier . Konkursforderungen find bis zum 4. März 1012
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Freitag , 15 . März 1912. vormittags 9 Uhr.

Ettenheim . Vermögen des Lukas Fleig , Schreinerei und Handlang
in Erafenhausen . Konkursverwalter Kaufmann Albert Dietfche
in Ettenheim . Konkursforderungen find bis zum 26 . Februar
1912 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung Dienstag , den 5.
März 1912 , vormittags 10 Uhr.

Auszug aus den Standcsbüetzevn ZkrrlsruHe.
Eheaufgebote :

16. Febr . : Hellmut Krüger von Malchow, Ingenieur in Mann¬

heim, mit Frieda Baitsch von Ettlingen .
Eheschließungen :

17. Febr . : Karl Budde von Wiescherhjifen. Schriftsetzer hier , mir
Elisabeth Axtmann von Ettlingen ; Heinrich Befferer von Schlüchtern.
Bäcker hier , mit Emma Bopp von Abstatt ; Karl Knorzer von Reun -
kirchen , Taglöhner hier , mit Regina Weiß von Lppingen ; Friedrich
Sakantzki von Peterswalde , Sergeant hier , mit Susann « Wagner von
Wiesloch : Albert Butscher von Stetten , Kaminfeger hier , mtt Anna
Göcker von Achern ; Karl Sänger von Rheinbischofsheim, Blechner
hier , mit Magd . Fuchs von Heidelsheim ; Martin Bertfch von Bietig .

heim, Sergeant hier , mit Theresia Ochs von Völkersbach ; Franz Merk!«
von Endingen , Hilfswagenrevident hier , mit Theresia Kraus von Au
a . Rh ; Herm . Straub von hier , Packer. hier , mit Christiane Meinzer
von Durlach ; Aug . Steiger von Diedelsheim , Taglöhner hier , mit
Hermine Santo von Oensbach.

Geburten :
11. Febr . : Richard Bertold , V . Rich . Schmitt , Schneidermeister. —

12. Febr . : Walter August Karl , D . Alto Schöpf, Bahnsteigwärter . —
13. Febr . : Anton Alfons , D . Albert Mai , Postbote . — 14. Febr .
Ernst Georg Ludwig Erich und ' Gerhard Johannes Emil Georg
Zwillinge , V. Erich Krone , Kaufmann ; Friedrich Bernhard Ludwig
V . Ludw . Zepp, Schutzmann ; Friedrich , V . Friedrich Hocker, Burea »
gehilfe . — 15. Febr . : Wilhelm Leopold , D . Wilh . Lehmann , Fuhr¬
mann . — 16. Febr . : Rosa, B . Eug . Dittmann , Chauffeur ; Anna
Florentine , V. Theodor Masino , Gipser .

Todesfälle :
16. Febr . : Agathe Szimnosek, Ehefrau des Buchbinders Konrad

Szimnosek, alt 41 Jahre ; Karl Schill, Schlaffer, Ehemann , alt 34
Jahre ; Berta Kiffel . Ehefrau des Monteurs Karl Kiffel , alt 40 Jahre .
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Geschäftliche Mitteilungen .
* 50jähriges Geschäfts-Jubiläum . 5 Jahrzehnte sind feit der

Gründung der weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte«
Firma H. Timmana , Inhaber Harald Rung «, Hannoversche Näh¬
maschinen- und Fahrradwerke , Hannover , »erftoffen. Aus fteinen
Anfängen heraus ist es dem Gründer und dem jetzigen Inhaber durch
reellste und aufmerksamste Erledigung aller eingehenden Orders ge¬
lungen , das Geschäft auf die heutige Höhe zu bringen . Aus Anlaß
dieses seltenen Jubiläums hat die Firma ihren nach Tausenden
zählenden Kunden einen Jubiläums -Katalog gewidmet . Dieser ent*

hält konkurrenzlose Vorteile und wird jedem Reflektanten portofrei
und ohne Kaufzwang auf Wunsch zugesandt . 10 394«

Brauerei Fl *. Hoepflier Sü& Si
Rezente , wohlbekömmliche , vollmundige

FLASCHENBIERE
12630 Münchener und Pilsener Brauart

Erstklassiges Qualitätsbier für Festlichkeiten .

DEUTSCH= PORTER
Aerztlidi empfohlen: SÄÄMSÄ
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Nr . 81 Abendblatt. Montag. 19. Februar 1912» Sad ifche Presse . Seite "?
Neue VienMeidungsordnung für Beamte und

Bedienstete der Ztaatsbahn.
^ s « . Karlsruhe , 19. Febr . Der Eroßherzog hat unter Aufhebung'
>der - bisherigen Bestimmungen über den Gegenstand der neuen Dieust -
Meidungsordnung für die Beamten und Bediensteten der Staatseisen -
^Lahnen die Genehmigung erteilt .

Dar Generaldirektor und die Abteilungsvorstände der Eeneral -
direktion sind darnach verpflichtet , die übrigen Mitgliederder Gene -
raldirektion , sowie die Vorstände der Bezirksstellen der Eisenbahn -

/ Verwaltung sind berechtigt , als Staatsuniform diejenige Uniform zu
trügdck. welche durch das Reglement vom 17. April 1838 und die Ver¬
fügung '- des vormaligen Ministeriums des Grotzh . Hauses - und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 25. Juli 1856 für die übrigen

- Zivilbeamten vorgeschrieben ist . --
Der Borstand der Maschineninspektion Konstanz , dem äuch die

Leitung des Dampfschiffahrtsdienstes übertragen ist , trägt in der'
Eigenschaft als Leiter dieses Dienstzweiges die Dienstkleidung der

7 Dorstände der Betriebsinspektion , das übrige Verwaltungspersonal" der Dämpfschiffahrtsverwaltung die Dienstkleidung der gleichstehen -
hen . Beamten und Bediensteten der Eisenbahnverwaltung mit der^ Abweichung , daß an deit betreffenden Diensikleidungsstücken anstelle

^.des geflügelten Rades . und der Lokomatiye als Abzeichen ein Anker
angebracht wird . Die Dienstkleidung des Schiffspersonals der Dampf -
lchiffahrtsverwaltung bestimmt sich nach der mit allerhöchster Ent -' schliqung aus dem Staatsministerium vom 14. Juni 1905 genehmig -"
M ' Dftnftkleidungsordnung . für das Schiffspersonal der Dampf -
-schisfahrtsverwaltung . — Der Vorstand der Maschineninspektion
.Konstanz ist zum Tragen der Dienstkleidung bei Reisen fürstlicher

- -Personen mit Dampfschiffen odet auf ausdrückliche Anordnung ver¬
pflichtet .

Die badischen Beamte » und Bedienstete » der Main -Reckarbahn
tragen die Dienstkleidung der Beamten der badische » Staatseisen -' Sahaey ^ mit der Maßgabe , daß zu dem badischen Hoheitszeichen noch' die deutsche. Kokarde angelegt wird .

Garglühlichtbeleuchtung und Behandlung der
^

^ yängebrenner .
„ Karlsruhe , 19. Febr. Im Gewcrbeverein Karlsruhe e. B .
sprach verflossenen Mittwoch abend Herr Dr .-Jng . Kurt Liese , Be -
triebsiygenieur am hiesigen Gaswerk , vor recht zahlreicher Zuhörer¬
schaft über „Gasglühlichtbeleuchtung

'und die Behandlung der moder¬
nen tzängebrenner." Der Vortragende, der den Stoff vollständig be¬
herrschte , behandelte in zweistündigen , gemeinverständlichen Ausfüh¬
rungen die Fabrikation und Zusammensetzung des Gases , die Be¬
dingungen der Verbrennung und die Flammenerscheinungen . Recht
interessant waren die Vorführung der verschiedenen stehenden und'hängenden Easglühlichtbrenner von verschiedener Lichtstärke , des -
Lletchtzy sonstige praktische Erläuterungen . Im allgemeinen Interesse
sei aus dem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrage , an den

. stch am . Schlüsse eine rege Diskussion anschloß , folgendes erwähnt :
.Leuchtende Flammen gibt das Petroleum , Acetylen , Benzin ,

Leuchtgas . Dis Glühlichtbeleuchtung
'

beruht auf der Lntleuch -
tung - des Gases durch Zumischung bestimmter Mengen Luft vor der
Brennermündung — Bunsenbrenner .— . Zu viel Luft verursacht Zu¬
rückschlagen der Flamme , Ilm eine entleuchtete Flamme der Be¬
leuchtung dienstbar zu machen , führt man Körper in sie ein , die von
ihr zum Glühen oder Leuchten gebracht werden . (Auerscher Glüh¬
strumpf .)

Die stehenden Brenner senden das Licht hauptsächlich horizontal
aus , Daher . brauchen sie Schirme , um das Licht nach unten auszu¬
strahlen . Sie geben bis zu hundert Kerzen und brauchen stündlichetwa 180—130 Liter Gas . Läßt man die Flamme an der Düse bren¬
nen , so muß sie genau in der Mitte des Mischrohres stehen . Die 5'
Löcher der Düse dürfen also nicht schräg gebohrt oder aufgeweitet sein .-' Gasregülierdüsen — Kreuzschlitzdüsen — sind vorzuziehen . Dann
muß der Durchmesser der Luftöffnungen des Mischrohres etwa 8 Milli -
Meter betragen , gegen etwa 6 Millimeter bei gewöhnlichen Düsen .Das Sieb des Brennerkopfes muß iipmer gut im Stande sein , Sieb
und Düsenlöcher sind jährlich öfters , Mindestens aber vor Beginn des

. Spatjahres von Staub und Schmutzteilchen zu reinigen . Verletzungen
. stitd zu vermeiden , also nicht etwa Nadeln zum Reinigen zu verwen¬
dest . Der Glühkörperträger darf nicht wackeln , er muß senkrecht stehen .
Der Glühkörper soll am Brennerkopfe nur wenig Spiel haben , sonstwird die Leuchtkraft vermindert .

Man kann sie erhöhen , wenn man eine oder mehrere der Luft -
öffnungen verschließt . Jedoch ist dann der Gasverbrauch pro Kerzeein wenig höher . Rur erstklassige Glühkörper sind zu verwenden , keine
billige Ramschware . Der Glühstrumpf muß einen weißen Kopf haben ,sonst verrußt er . Die Gasmenge ist so einzustellen , daß die Flamme
nicht über ihn hinausschlägt . Bei Verwendung langer Zylinder mußdie Brennergalerie unten offen sein , sonst riecht der Brenner infolge
ungenügender Verbrennung , ähnlich der Petroleumlampe , wenn sie
rußt . Bei Lochzylindern muß die Galerie unten geschloffen sein ,sonst sinkt die Leuchtkraft . Bei Riffen im Glühkörper werden sie we¬
niger leicht von Stichflammen getroffen - und zerstört ; zu lange Zylin¬
der , Staubkappen und Aufsätze auf den Zylindern sind zu vermeiden ,sie können die Mündung des Zylinders mehr oder weniger verschließen ,dann riecht der Brenner ebenfalls .

Das Gleiche gilt von dem „Eobo " und „Olso " -Brenner , die nur
100 Liter stündlich brauchen bezw . die Hälfte bei -halber Lichtstärke .

Die Hangebrenner find sparsamer als die stehenden und strahlen
vornehmlich das Licht nach unten aus . Sie gehen in 3 Größen : etwa
90 Liter Gas stündlich mit 110 Kerzen , 50 Liter Gas mit 80 Kerzenund 30 Liter Gas mit 35 Kerzen . Daneben gibt es noch das Rieder -
druckstarklicht und das Preßgaslicht mit Lichtstärken bis 5000 Kerzenund mehr und 50 Liter Gasverbrauch für je 100 Kerzen . Es gibt
zwei Brennersysteme : mit Zugzylinder und ohne Zugzylinder ; letz¬tere haben Einsatzringe mit schrägen Flächen . Beide sind empfehlens¬
wert und brennen einwandsfrei .

Der Hängebrenner ist einzustellen ohne Glühkörper auf entleuch -
tete Alamme mit grünem Kern , von etwa 5— 6, 3—4 und 2—3 Zenti¬

meter , je nach Brennergröße . Es empfiehlt sich, die Lufthülfe ganz
- zu öffnen , und mit der Easregelschraube einzustellen ; geringes Rau -' scheu nach dem Anzünden schadet nichts , es verschwindet , wenn der

Brenner warm geworden ist und ist eher von Vorteil , weil man' dann sicher geht , daß die Luftmenge genügt , da der heiße Brenner
weniger Luft ansaugt , als in kaltem Zustande . Sollte das Rauschenetwa nach 10 Minuten nicht aufhören , so ist die Luft etwas zu ver¬
mindern . Das Einstellen der Brenner erfolgt am besten abends .

Das oberhalb des Mundstückes im Mischrohr liegende Sieb darf
nicht entfernt werden . Das Anzünden des gebrauchsfertigen Bren¬
ners geschieht im Jntereffe der Glühkörper am besten in der Weise ,haß man . die Zündflamme zunächst möglichst weit in den Abzugs¬
kamin steckt und dann erst den Gashahn öffnet . Die Glocke darf nie -
uulls fest angeschraubt werden , sonst springt sie. Sie darf auch nicht
am Brenner anstehen , sonst kann keine Luft zur Verbrennung zu-

- treten und der Brenner riecht und brennt trüb . Es ist dringend an -
Mraten , nur Glühkörper der Brennerfirma und der Type zu verw - n-
den . auch hier ist der teuerere Glühkörper im Gebrauch der billigere .
Verwendung von Teilen verschiedener Brennerkonstruktionen kan »
das richtige Funktionieren des Brenners völlig in Frage stellen .

Zucken der Brenner wird durch Waffer in der Leitung hervor¬
gerufen . Der Gasdruck darf nicht unter 30- --35 Millimeter finken ,
sonst rußen die Brenner . Ursache kann Verstopfen der Leitung durch
Most sein ; hier wie oben hilft Ausblasen der Rohre ab ; oder der
Gasmesser ist zu klein infolge fväteren Mehranschluffes von Kocher »

und Brennern . Rußen kann auch von Verstopfen der Düse herrühren .
Die Hängebrenner tragen vor den ' Regulierdüsen einen Schmutzfän¬
ger , dessen möglichst alljährliche Reinigung durch sachkundige Hand
nicht zu vergessen ist.

Die Stichflamme der Kleinsteller darf weder gegen den Strumpf ,
noch gegen das Glas gerichtet sein . — Man kann auch wie beim elek¬
trischen Lichts von der Türe aus bequem zünden z . B . durch Luft¬
druck, Gasdruck oder elektromagnetisch . Letzteren Falles ist Elühdraht -
zündung besser als Funkenzündung ."

Der Versammlungsleiter , Herr Hofblechnermeister L . Anselment ,
stattete dem Redner den wohlverdienten Dank des Ecwerbeoereins
Karlsruhe für den instruktiven Vortrag ab .
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Gen .-Vertr . : Süddeutsche Schreibmaschinen - u. Büro-Einrichtungs - Gesellschaft
m . b . H ., Frei bürg j . B . , Kaiserstr . 132 . 1286a

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir für unser Direktionsbureau
einen

junflfrcn taten
mit guter Fachbildung .

Selbstgeschriebene Bewerbungen
Mit Angabe der Gehaltsforderung
und Referenzen unter Beifügung
von Zeugnisabschriften an 2957
Die Mische Feuervetilcherungg-Lank.

Bei gutfundiertcr Lebensver¬
sickerungsgesellschaft . welche die
Lebens - und Volksbranche betreibt ,
findet leistungsfähiger

Inspektor
tu
U

utbezahlte , dauernde S
Unbescholtene Bewerber wollen aus
fübrltche Offerten unter U . 250jI322a
an die Expedition der „Badischen
Presse " richten . - 4 .1

Einige tüchtige , umsichtige

Herren,
die Interesse haben , sich eine dauernde
und entwicklungsreiche Position bei
reellem Unternehmen zu gründe «,
wollen Angebote unter V. 251/l32la
bei der Expedition der „Badischen
Presse" einrelchen . _ 41

Eine ältere , rheinische

Lackfabrik
welche mit Händlern der Groß -
und Klein -Industrie , sowie Grog -
Konsumenten arbeitet , sucht noch
für einige größere Städte u . Be¬
zirke,' möglichst bei der betreffen¬
den Kundschaft eingeführte

Vertreter .

Angaben unter K . K . 7795 an
Rudolf M - sse. tzölU. , 1323a

Verein tÄ 18581
(Kaufmann. Verein) in Hamburg !
Ueber 112 OOO Mitglieder |

Grösste kaufmännische

StellenvermittlungI
f . Deutschland ,Ausland u .Uebersee
Für Firmen u . Mitglieder kostenfrei .
Bisher igfiAttA Stellen I

über lOO UWW besetztl
1911 allein 10890 Vermittlungen, !
Beitrag halbjährlich nur 6 Mk .
Geschäftsstelle in Mannheim :

0 7 , ,24 . 827a I

Für Mein Manufakturwaren - u .
Herrenkonfektionsgeschäft suche per
1 . April einen jüngeren , tüchtigen

Verkäufer ,
sowie einen Lehrjungen . 1313a
Sinauer &, Veith Ifaehf .
Grötzingen bei Karlsruhe i . Baden .

einige 1900 Meilen
z» schreibe » .

Offerten in Handschrift und mit
Preis unter Nr . 2944 an die Expe -
dition der „ Bad . Presse " .

2_in Wb » mehr täglich zuIV <VUl . verdienen . Prow .
gratis . Joh . H . Schultz , Adreffen -
Berlag , Cöln W . 92 . 1318gl0 .1

Lehrling "
für das Büro einer Weiriarüß -
handlung per sofort gesucht . Dem¬
selben rst Gelegenheit geboten ,fremde Sprachen zu erlernen . Off.
unt . B5741 a . d . Exp . d . Bad . Presse .

Zu Führung einer Filiale in
der Damenmodebranche wird eine
selbständige

Letteringesucht
tohe Bezahlung . Lebensstellung

aution einige 1000 Mk.
Offerten unter 8 . 0 . 2332 an

Rudolf Mosse , Frankfurt a .
M . erbeten . 1325a

Fräulein¬
perfekte Buchführung u . der franz .
Sprache in Wort u . Schrift mächtig ,
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 3)5742 an dre
Exped . der «Sab . Presse ".̂ 3,1

Personal Gesuche
Vertreter -, Teilhaber -, Kapital -Gesuche,An- u.
Berkäufeusw. inseriertman in ZeitungenLeit -
schristen vorteilhaft, d . h . mit einer Ersparnis
cm Koste« , Zeit und Arbeit , durch die

Aunonceu-LrpeWo« Ludolf Moffe
Zeil 123 Frankfurt a . M . Zeilpalaft .

Generalagentur Karlsruher . B . . Kaiserstr . 199a .
Will jemand in der Annonce mit seinem Namen nicht
herdortreten , dann nimmt unser Bureau di« ein¬
laufenden Offerten unter Chiffre entgegen und
liefert fie unerösfnet und unter Wahrung
strengster Diskretion seinem Auftraggeber aus .

Fräulein
aus guter Familie mit In¬
teresse für Kunst , möglichst
kaufm . gebildet , in ein feines
Ladengeschäft als

Mäitferin
und für leichtere Kontorarbeit

gesucht .
Offerten mit Gebaltsanspr .,

Alter und möal . Photographie
unter Nr . 2947 an die
der „Badischen Presse " ed.

erd

Gesucht für ein ovtffches
u . Spielwarengeschäft ein
solides , intelligentes 1324a

Fräulein
in dauernde , gute Stelle .
Off . m . Zeug » ., Photogr . « .
Gebaltsanspr . an ff. Fischer ,
Optiker . Heilbronn a . N .

Schreiner
welcher selbständ . arbeiten kann , gef .
B5749 Fr . Weber , Luisenftr . 24

ZWurW -WM .
Ein solider Zapfbursche mit

guten Zeugnissen wird per 1 . März
gesucht . 1316a .3.1

„Saalbau Pforzheim ".
Ebenso wird ein ordentlicher

Kausbursche
auf 1. März ds . Js . eingestellt .

Suche für 1 . März ein Mädchen
das selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt oder ein

W. UnmriMcheil .
Rur solche mit guten Empfehlungen
wollen sich melden vorm , bis 11 Uhr ,
nachm , nach *|25 Uhr bei
£85747 Frau Weng , Knrlstr . 65 .

Zum 1 . März werden gesucht :
1 . Ein junges , sauberes Mädchen

für Küche und Hausarbeit ;
2« ein älteres , kinderliebes Mädch .

oder eine Frau zu 3 Kindern im
Alter von 2—6 Jahren . B^ °", .1

Durlach , Rittnertstr . 33.
Weg . Erkrankung der Köchin wird" ' ' ' I . Mc . . *auf sofort ob . 1. ärz ein tüchtiges

bei hohem Lohn
gesucht . Zu er -

fragen Karlstraste 1« , 3 . St . B5728
für alle

, . häuslich .
Arbeiten für sofort gesucht. Kochen
nicht erforderlich . 2.2

Zu erfr . Erbprinzenstraße 34 .im Eisengeschäft ._ 2931
Tüchtiges , ehrliches Mädchen ,das sich willig allen Arbeitenunter¬

zieht zu Familie mit Kindern per
sofort gesucht. Zu erfrag . Lachner -
stratze 28, im Laden . B5759

Tücht . jünß . Mädchen per 1 .
März in kleme Familie gesucht.
£85698 Kaiserstr . 155, 2 Trepp .

Jüngeres Mädchen.17— 18 Jahre , auf 1 . März tags¬über für leichte Hausarbeit gesucht .
2954,8 .1 Huwboldtstr . 23 , 1 . St .

Monalsfrarr
£85729

gesucht .
Werderstr . 3,4 St .

Putzfrau für Samstags oder
Freitags sofort gesucht . B5738

Gottesauerftraße 2 , 3. Stock.
Pünktliche Frau zum Putzen

« nd Waschen gesncht . Zu erfragen
Nokkstraße « , 8 . Stock . 2951

Stellen - Gesuche .,
Junger Chauffeur.
gelernt . Mechaniker , tüchtig . Fahrer
u . Revarateur , sucht sofort od. spater
Stellung bei einer Herrschaft .

Offerten vostlag . I « 1 P . Labr .

Kochlehrstelle gesiichl.
Suche für meinen Sohn in

größerem Hotel für hier oder nach
auswärts Lehrstelle auf 1 . April .

Offerten unter Nr . B5708 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Suche für m . Mündel aufjOstern

MechMer- LeWelle
mit Kost und Wohnung beim
Meister . £85718

Karl Kleiber , Durlach ,
Weingartenstraße 21.

Ungerrs Frliillm,
aus guter Familie , das - längere
Zeit als Berkäuferin in Kolonial -
Gefchäft tätig war , sucht ähnliche
Stelle sofort oder später .

Offerten unter Nr . B5743 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Stellung sucht
20jähr ., besseres , tüchtiges Mäd¬
chen . mit guten Zeugnissen auf
kommende Saison .

Offerten unter Nr . B5709 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Mädchen.
das schon gedient hat und gute
Zeugn . besitzt, sucht per 1. evcntl .
a . 15. März Stelle rn kl . Haush .
Zu erfr . Lachnerstr . 3 , 2 Tr . , lks .

Mi 6t - G 65 Uch6 .
ZZimerWhilliW

( BereinSlokal ), im 1. St . od . pari ,
gesucht , in der Gegend des Dur¬
lacher Tores . Offerten an : '
Ostendstr . 4 , Rufs . Akad . Leseverern .

Beamtenwitwe nebst Tochter sucht
auf 1 . April preiswerte 3 Zimmer¬
wohnung . Offert , mit Preisangabe
unter B5763 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Reinliches , einfach möbliertes
Zimmer , auch Mansarde , von
ruhiger Frau zu mieten gesucht
auf Ende März . Off . unt . B5719
an d ie Exp , d. „ Ba d. Presse " erb .

Möbl. Zimmer
mit voller Pension sofort gesucht .

Offerten mit Angabe des Prel -
fes unter Nr . B5696 an die Exp .
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Junger Mann sucht in der Nähe

8s ungen .Zimmer
auf 15. März . Off . unter £85740
an die Exped . der „Bad . Presse .

Vermietungen .
SWe 4 zimemohMi
Eine schöne » Zimmerwohnung ,

parterre , mit Zubehör , ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres
B5731 .5 .1 Norkstraße 21 , 3 . St .
Durlacherstratze 9, zunächst der
Kaiserstraße , Hiifterhs . 2 . Stock ,
schöne 2 Zimmerwohnung , Küche
und Zubehör auf 1 . April zu
Perm . Näh , im Laden . B5717

Sophienstraße 43 , Seitb . 4 . Stock
( Mansarde ), rst schöne SZrmmer «
Wohnung mit Gas , auf 1 . Aprrl
zu vermieten . „Näh . daselbst 2 . St . B5733 .2.1

(Suf möbliertes Zimier
ist wegen Versetzung sofort zu ver¬
mieten . Näheres B5736

Rüppurrerstr . 17 , 2 . St . recht ?,
Adlerstraße 35, n . d. Hauptbahn¬
hof , 1 Treppe hoch, sind 2 inein -
andergeh . , hübsch möbl . Zimmer
mit Gas u . Klavierbenützung aus
1 . März zu vermieten . .712

Fasanenstr . 2, 2 . St . , rechts , Ecke
Kaiserstr ., ist ein gut möbl . Zimmer
evtl , mit Klavier zu vermieten ,
auf Wunsch Pension ._ £85735

Kriegstraße 8 ist ein großes schön.
unmöbl . Zimmer , auf die Straße
gehend , fep . Eing ., auf 1. März

*zu vermieten . B5713
Zu erfragen 4 Treppen hoch.

Kronenstraße 13,1 Tr . , b . Schlotz -
platz, schön möbl . Zimmer , mrt
oder ohne Pension , bis 1 . März
billig zu vernlieten . B5641 .2 .2

Wilhelmstraße 18 ist im 1. Stock
ein schön möbliertes Zimmer für
12 Mk . monatlich sofort od . später
zu vermieten . £85744
Hirschstr . 20 a, Rest . Fätzy . l Tr .

hoch . X unmöblierte Zimmer an
kl . Verein od . kleine Gesellschaft auf
1. April zu verm . Näh . Part . £85714

> DDDD *)

Lagerhaus
im Zentrum der Stadt gelegen , mit 4 Etagen u . Keller ,

ffür EngroS -Geschäft oder kl. Fabrik - Betrieb geeignet , per
1 . April 1912 ganz oder geteilt zu vermiete « . Zu erfragen
unter Rr . 19497 in der Exped . der „Bad . Presse " .
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Herr Pfarrer I) . Karl Jatho , Köln
über .da ? ’lhema .

Was ist Religion ?
s ans sprechen . ; EipitiU kur unsere Mitglieder frei , für . die Abonnenitu

unserer Vorträge reservierter Platz ' Alk . 1 - , offen SO Pfg . gegen Vorzeigung
und Abstempelung der ’Abonnementskarten in der Kr . Doerlschen Musikalien¬
handlung in der Zeit vom 18 bis 23 . Februar Kür Nichtabonnenten werden
Vormerkungen auf numerierte. Platze a Mk . 2 , offene a Mfc 1 50 ui. ge
wohnter .Weise.-ebenda entgegengenommen 2946

l »er Vorstand .
Der Vortrag des SciuillateUer » ü . Heiieuriuu :- findet am lö . März statt

bei
Ull

SSZum Elefanten “
Fastnacht - Dienstag , von 11 Uhr ab :

WWWenkonzert m>,
o« der ganzen Kapelle des Artill. -Regis . Rr. 14.

Bon 4 Uhr mittags an . 293b

bei ff. Moninger Bier und guter Küche.
Eintritt frei '. Josef Klein .

Dienstag , den 20 . Februar : 294^

Humoristisches Konzert
ausgcführt von einer Abt - der Dragoner -Kapelle .

Anfang 8 Ntzr. - Eintritt frei . li . « iot/ ..

Unentbehrlich für tägliches Tragen . Reise und Sport

gestrickte ^ Ntöf KlelllllNK

Marke
' /

tiii Damen
und Kinde :

Größtes Lager in allen Größen - und Dualitäten .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u Kiiuler - Ausstattungen

49 Waldstrasse 49 . 29.5s
Telephon 579 . Rabattmarken .

Vitiinafrrtnlirr Vrifrvlid -
rcüctHen :

' -
A . Brtrsebsmatrrinlrri ! : t ? : !r , j

Plüsch, Tcpptchzcug. Leder ab - >
fälle, . LLagendeckenftücke. G!aS - >
scherben . Guinmiwarsn , Glüli -
Inuipcn. leere 8'äffcr. Trübiil .

'
Maguesrumfattcln , Knallkapsel»

K . MataUwarrn : Feuerbüchslup .
fer . Kitpferabfälle als Bolten ,
Blatten , Draht , Spähue . Rot .
und WcIbÖUB . Wombofition ,
211ei . mm .

C . COrriiRumnterialtrn und fünft ,
(fit an u . St « l| ltoarcii : Schienen
Schwellen , .Kleineiscuzeug, Äus<
icnfiiriüen, Achsen, Radreifen ,
Siedröhien , VIedie . • Draht ,
2' iemsllötze, ilioitjtäbc, ffiteu »,

„ Stabt - u . Guijeiseuabsälle. ujib.
I ) . DreHspäne. Gemilchte Eisen - ,

Stahl - und Guffspäne.'.Ingebotsbogen ans posksreie
Anfrage bei uns erhältlich und
mit Aufschrift : „ Verkauf vvu Alt-
uialerial am 5 . Mörz 1912" ver¬
schlossen und post frei späteslens

Dienstag , de» 5 . März 1912,
nachmittags 2 Uhr. bei unS ein«
zureiche,i . 2085

Hnichlogssrist 3 Wochen .
Karlsruhe . 1 . Februar 1912 .

Großh Verwaltung der kifen »
„ - balirniiuitaziiie. _
Kol^versteigerung .
Vtiulc-iube . Aus dem gadtischen

Walddistrikt Ritzuert ibei Rüp¬
purr ) Schlug II werden mit
Borgsriit bi«? t Rabember. ver¬
steigert
Samstag , dc » 24 . Februar 1912.
vormittags 9 Nhr , im Kronensaale

in Rüppurr :
öi Vmmbucfii' M u . 12 Birten 1 ! t .,
I V . u . V . Klasse , 13 Akazien V.
u , VI . Klasse . Iß eschene und 12
Atnzienwstgücattaiigeii, 4 hain -
buchene , 6 eichene und 10 eschene
blutzbalzstere , 515 hainbuchene u .
eichene , 28 gemischte u . 58 erlene
Breunhalzstore , 7300 meiji harte
Wellen und 3 Vopr Vlbtaum.

Vorzeigung des Holzes von L-S
Uht a » im Schlage : Abschrifl ii
der Langholzliilen liefert Herr

omänenwaldbifler Kraus in
Beiertheim . 2924

Kolzversteigerung.
Am Donnerstag , den 22 . d . M .

vormittags 9 Nhr, findet die « er-
iieigening des Holzes abgestor¬
bener Bäume aus dem Grofih.
- chiohgarteu Natt. - Zufammen -
kunst im Grofih. Wildpark an der
Parkmauer . Es kommen zur
Beriteigerung 4 Stämme und 24

lei Scheit - und Stockholz . 2937
Grösst«. Garteiidirettion .

Stamm - u. Autzholz -
Versteigermig.

k/I
>

U
°

sI
-
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Alleinigt Fabrikanten )

David Söhn
A.- 6

HANDELS*

SchoK°Iade
p.Tafel

so . wuasoaeo pfg,

Halle zlS.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten ._

PreisemWguilg für frische
Trink : - Eier .

Fm Frühjahr find ganz irische Trinkeier am schmackhgftesien
und in reichlichen Mengen zu bekommen. Sie zählen z . stk . zu den
billigsten Nahrungsmitteln .

Ganz irische Drintcier , mit Montrollstempei versehen, liefert
i franko frei ins Haus bei Abnahme von 00 Stück im Aufträge der
^badischen Eierabsatzgeiiossenschafteii. ' ' 2412 .5.4

Die Eierzentrale des Genossenschaftsverbandes .
(f ttlingerstratze -59 — Telephon 270 .

Set heilt *ixosch
und behandle Dein Schuh¬
zeug mit Dr . Gentner ’s

Schuhcreme .

„Migrin"
• Ohne Mflhe eleganten

Hochglanz .
Alleiniger Fabrikant auch des

ftflss . Metallputzmitt . „Gentol “
Carl Gentner in . . _bbrik chemisch -techn . Produkte.

£ ic Gemeinde Waldprechts¬
weier bei Matsch , verstelyert aus
ihrem Gemeindcwald , Klingen u.

pieliinken aus dem Platze , mit
Lorgfriit bis 4 . Lktober d . IS .
am Freitag , 22. Februar d . FS .,
vormittags ' J-u-tO Mir aniangend
im Klingenwald :

218 Eiche» ' 1. VI . KI . bon
2 .20 Fm . abwärts , 23 Buchen I .
bis III . Kl . von 2,83 Fm . ab-
wärts . li Hainbuchen IV . u . A

' .
Kl . . 3 ' Kirichenbäume X3 KI . , 4
Nadelbolzstämme . Kl . und 19

ter eich . Scheilnubbolz ! . Kl .
Tie Auiammentuiiil ist beim

Rnthaus dahier . 1312a
Waldprechtsweier, li . Feb. 1912 .

Ter Gemcindcrnt .
Mail , Bürgcrmstr .

Karcher, Raljchr .
Nutz - u . Brciiiihoizversteigrrung

des Furstamts Turlach . SamStag
den 24 . Februar l . IS . , früh 9
Uhr . un Rathauic zu Wössingen .
'Aus Tomänenwald Hohberg, Abl .
1 , 6 und 8 : 5 Ejchxn Kl. , 12
V : Kl . : 1 Buche 1. Kl ., 1 III . Kl ..

IV . Kl . : 1 Fichtenstamm III .
Kl . . 8 TV . Kl . , 7 V . Kl. : 10 bu¬
chene und eichene Wagneritangen :
65 iichtcne Bautlangen , 31 Hag-
u . 30 Hopfenslangen I . u . II . Kl .
45 . Stück III . u . IV . Kl. . 30 Reb-
stecken : 69 Ster buch, u , 73 Ster ge¬
mischte Scheiter und ^ Rollen : 21
Ster buchene , 160 Ster gemischte
Prügel : 2890 Stück buchene und
gemischte Wellen, sowie .nehrere
Vosc Schlagraum . Domänen -
waldhüter Volk zeigt das Holz.

m heroorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert, glanz -
hell , liefert in Gebinden von 40

Liter an,
per Liter 26 Pfennig .

Karl Jhli , Kellerei.
Sicher« iMen).

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Kreisen . 222a*

'S»
Zucht ii . Legegeflügel .
Brutcier , alle Vuchlgerckte.
Lehrreicher Katalog
gratis . Oieilügelpark
Auerbllch 137 iHeiil. 173a

Yamen-Fahrrad .
beinahe neu , bill . ab '

.u .iebeu . 2-417
Piandlckihanstalt Zähringeriir . 25,

lT s ist sei : - leien Jahren bekannt aass t . s ; ’
mit „ OLYMPIA ' - CJlanss Larks Herrer . 'vaJühe bla¬
gant wie anf neu plattet , dagegen wissen
viele Hausfrauen noch nicht , dass mit die¬
ser als Kochs 'tärke Vorhä nge . Ki 4 iie r , Blu¬
sen , Unterrocke usw

~
s oenf alls

"
-; in neues

Aussehen bekommen und enorm billig zu
stehen kommen . Verlangen Sie in Ihrem
eigenen Interesse „ Olympia " - Glanzstarke . tbäbc

Nutzholz -Versteigerung .
Dtr Stadt Durlaüi vertleigert mit Borgirisl bis I Dkt . ! » . , s .

am Donnerstag , den 22 . dS . MtS ., vormittags 9 111,r . in Schödels
Holle in Turlach . aus den Distrikten Dberwaid . Elimoigendeuch . Füll -
brnch . Bcrgwald und Grauacker

1b Eichen I . 24 » .. 19 ! ! !. . 17 2 \ . 7 Mürcrcicbcn .
6 Eschen 111. , 34 IV ., 51 V .. 88 VI . Kl . : 1 Bliche 1., 1,11 .. 3 111..
2 IV K ! . : 10 -Akazien IV.. V .. 94 Vi MI . ; 7 Birken IV..
23 V Kt . , 1 Weide"

III .. 1 IV . Kl . ; I Ulme 11.. 3 l » . I IV . Kl.
16 Erlen V .. 107 VI . Kl . . > Kirschbaum \ Kl . . 3 Fichlen-
abschiiit! ,: I MI . ; 6 Taunenabschnitte l . Kl

Abschriften der Äuinabmslisten können von Wuldmeiget Gorentlo
in Durlach bezogen werden

Die Waldhüter Rittershoier , Matz , Lcrcki dich in Durlach und
yotbeinz in Blankenloch zeigen die Hölze vor

Durlach . den ! 3 Februar 1912 i2t ) iu,3 3
Ter Gememveral .

Oeffenti . re!. Vertrag

fahrnngen de chriffl . Kirche vor -
ansgeiagt . Redner : 0 . P. Gäde . Cu» -
tuttfic ’. hcderm . Willkomm . ÜB6’**

Stammholz - Versteigerung .
Montag , den 11 . März 1912 , vorm. 10 Ilhr . in Kandel im Gast-

hause zur Pfalz :
139 Eichensiainme l .* “— 111 . Kl . mit 200 Fm ..
422 Eichenslämme IV .—V . Kl . mit 205 Fm .,
222 eichene Schwelle« mit 105 Fm ..
332 eichene Grubeuilämiiie mit 75 Fm ..

29 Buckien -Slämme I . und I ! . Kl . mit 35 Fm .,
424 Eschen -Stämme I .— fl f . Kl . mit 170 Fm . .
184 Erlen -Stämme Tl . - Ill . Kl . mit 75 Fm .,
55 übrige Laubholz -Stämme i . — III . Kl . 30 Fm „

946 Hai üblichen - Slaiiune II . und lll . KI . mit 200 Fm ..
800 Hainbucheii-Rutzilaiigen I . und 14 . Kl . uni VF Fm

3788 .Kieiecn-StniNme I .*— IV . Kl . mit 2100 Fm
Losernleiluug durch Lilbugi .- 'Ainialt von V Rheiubergei ' . Kar-

serslautern . 1327a
Enliernuiig der Schläge um , den Bahnhoteo ! - 6 Koi .

K . Fornauit Kandel, Süd .

Meinmarkt der Stadt Müllheim iBaden ).
Freitag , ve» 23 . Februar 1012, nachmittags I — 3 ltfcr . findet

un groben Roiha >issaal Mü !Iheim der olljähr ! iclie Weiuniork ! mit nach-
solaeoder Berfieigeriing für

Markgräfler Weine
»gemeldet lind die Fahrgängc :
l . 1909 , 1908 . 1907 100 « .

' "
1881, mit über 1200 Hektoliter

unverschnittene badische Weine mit Deklarationszwang ob unocrichniiten
oder nicht . Verzeichniiss der aiigebolenen Weine werden auf Verlangen
iraliS und franko zugesandt . Antereffeuicn sind zu in Betuch des
Marktes freund ! icblt emneladen . 1203a

NieolauS . Schätzlein.

tlau Hi
1911 . 1909 . 1908 . 1907 100«, 1904 1900 , 1899 , 1891 und

Brot- unü ^einbäckerei mit SpezereirvkrenhanSlllNg .
In ausfchl . evangl . , über 2000 Einwohner zähleiidem Pfarrdorfe

Mrttelbadens haben wir eine gut gehende Brot - und Feinbäckerci mit
Spezereiwarenhandlung zum Preise von 17 000 M gegen eine An¬
zahlung von 3—4 000 M zu verkaufen u . am 1 . April nächsthin zu
übernehmen , Das dazu gehörige Haus befindet sich an der Haupt -
strafie mitten im Dorfe und enthält im Parterre im mittleren Ein¬
gang Bäckerladen mit Spezereiwarenhandlung mit allen Haushal -
tungsbcdürfnissc » , rechts u . links Wohn- n . Schlofzimincr . Helle Küche
mit Wasserleitung , in der Fortsebung Backstube u . daran anschlietzend
Backofen . Nach der Rückseite des Hauses grofie Scheuer , welche als
Holzmagazin Verwendung findet mit gemcinschaftlichcr Einfahrt .
Fm oberen Stockwerk noch eine Wohnung mit Küche und allen sonst
üblichen Räumen . 'Ausführliche Auskunft erteilt das Sndd . Gesch.-
ii . H >,v . Penn . Fnstitut . Stuttgart , Moltkesiratze Nr . 20 . Inda

Verkauf
emer Gärtnerei mit

Wohnhaus.
An der Gemarkungsgrenze Karlsruhe gelegene

HandelS'Gärtnerei . :rv32 qm , mit einem vor fünf
Jahren erbauten zweistöckigen Wohnhaus mit je 3
zimmern und Küche und Gärtnerei -Einrichtung ist
sofort unter günstigen Bedingungen zn verkaufen.
Offerten unter Nr . 1294 « an die Erpedition der
„Badifchen Presse " erbeten. 22

Freiburg i . B .
Gut verzinsliches Haus

u> günstiger SLadtlagc, mit Hof und Hintergebäude
für jeden Geschäftsbetrieb geeignet

in bestem baulichen Zustand 3 .1

zu verkaufen .
Anträgen unter Xo . 1315a an die Expedition der „ Bad . Presse “ .

jeden .Standes empfehle meine
staatlich geprüfte Entbindung .
Liebevolle Aufnahme . Billige
Berechnung . FrauH » rieL » tie ,
Weil d . Stadt . Bo757

Kind Wabe)
ivird au liebevolle Leute geg . Ent¬
schädigung an Äindesstatt abgegeb.

Offerten unter B5727 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

8>>le Wkeellerii .
womöglich ohne Kinder , iür ein
' EiährigeS Kind besserer Herkunft
gesucht. Offerten mit Angabe der
monatl . Vergütmig unt . Nr . » 0,-03
an die Erped der .2Üad. Presse" .

2 —3vv Mark
gegen holien Zins und Licherbe' i
sofort gesucht Ost . unter Nr,.,Bä7öi
au die Erped . der „ Bad . Presse “ erb.

khaisengeWirr.Kä^ ng^ r
piiiig -zu verkaufen . ö -ii . ii)

Kkonrnstrastc I , Sattlerei .

GulllMBrosche
verloren gegangen vom Künftlcr-
hauS bis Hirschstraste 130 . Abzu -
gebcn gegen gute Belohnung da¬
selbst im 2. Stock . 2930

Perkoren
aus der Kaiserstr . ein rotes Jäck¬
chen. Abzugeb. Maraubahnstr . 47,
4 . St . od. Fundbüro ._ B5716

Verloren
wurde am Samstag abend zwischen
9 u . 10 Ilhr von Konbltorei Citerlc
bis Hotel Viktoria eine 'ö5“ '*“

floidencBrofftentilScillanfen
Abzug , gegen Belohn . Ff»ndbureau

Zum Ankauf eines modern ein
gerichteten Holzvearbettungs - Be¬
triebes Teilhaber mit 20090 M
Kapital gesucht . Offerten unter
Nr . Bö707 . an die Expedition der
..Badischen Presse" ebeten. 2. 1

Ein Hochzeits - 'Unzug . gui er-
halten , billig zu verkaufen , '435732

Wilhelmstiatze 19 , 2 Stock .

Filavier -Unterricht
Konservator , geb . Fräulein erteilt

IN u . aus,er d . Haus - gründl . Untcr »
r ichl an 2>nsänger n , Fortgeschrittene
B54 43 .5 .2 ^ Weltzienstr. 37 , 3 . >st .

Klavier -Anterrichl
erteilt Fräulein gründl , Monat 4 .«.
: LÜdstadt>, Geil,Offert , u,Nr . 335728
an die Erped . der „ Bad . Presse^ .

Heirats -Anzeiger . Ä
gratis Verlag Hamburg 8 .

Heirat .
Gebildetes Mädchen . 24 Jahre

alt , wünscht sich mir einem mitt¬
leren Beamten zu vcrheiratsn . —
Dieselbe hat ein Vermögen von
12000 M . Alwin,Ni zwecklos Offert ,
unt Nr . 235734 an die Erped . der
.Bad . Presse .

"

Hobelmaschine,
gebrauchte, sür Abrichten und
Dickte . Messerbreile 50—60 cm
wird zu kaufen gesucht .

Osfeilen untei Nr . B5720 an
die Erped . der ..Bad . Presse" erb.

iälM
ist mitten in einer Amts - und Jii -
diistriestadt des vorderen Wiesen-
lals wegen Todesfall des Besitzers
sofort zu verkaufen - . .

In Anbetracht der gunstlgen
Lage und Zahlungsbedingungen
ist einem tüchtigen, wenn auch
nicht so bemittelten Manne Ge¬
legenheit geboten, sich eine schöne '
Existenz zu verschaffen.

Mietcinnahme 600 Jl . Preis
des 2 ^ stückigen Anwesens , besteh :
aus Ladenlokal mit 2 Schaufen¬
stern, 8 Zimmer , Küche, Keller,
Wafferleitung , elekt . Licht 33 000 . *
Anzahl . 6000 M.

Nähere Auskunft gegen Retmrr -
marke erteilt das Liegenschafts-
biiro non 1237a

Job . Vogel ,
Schovlheim i . W . . Friedrichftr . 3 .

sich eine sichere Existenz verschas -
fen will, dem ist jetzt Gelegenheit
geboten, nachstehende Objekte käuf¬
lich zu erwerben und zwar :

ein f,ta8thaus iRentrecht .,
Weinrestaurant mit großem Um¬
satz , direkt am Marktplatz einer
Amts- u . Industriestadt des vor¬
deren Wiesentals Preis 63 000 M
Bier Gasthäuser mit groß . Bicr -
u . Weinverbrauch . Preis 80 000 ,
65 000 , 54 000 u . 40 000 Eine
nachweisbar gutgehende Bäckerei .
Umsatz 20 000 Jl . Preis 19 000 Jf .
Eine mit Turbinenbetrieb versetz.

Bürstenhokfahrili .
Preis 11 000 Jl . Ein Sägwerk
mit Wasserkraft und Wohnhaus .
Preis 20 000 M . Zwei in roman¬
tischer Gegend liegende Billen .
Pr . 28 000 n . 30 000 M sow . mehr,
gutgehende «jeschäfts- und gut-
renticrende Wohnhäuser . Der
Auskunft über das eine oder ,
andere wünscht, wende sich ver-
traucnsvoU an das Liegenschast» -
büro von 1238a

Job . Vogel ,
Tchopshcim t . W . . Friedrichftr . 2.

"

aI kl„ slottgeh., Oberbad .,
wegen Krankheit bill .

zu verkaufen, günstigeBedingung..
evH . kl . Tausch. « 5640 .2.2
Rieger , Kronenstr . 13 , Karlsruhr.
^ Geschäftshaus ^

für ieden Handwerker paffend, da,
Werkftätke mit Wohnung u . Em -
fahrt vorhanden , in der Nätza
des Osfenburger Bahnhofs ge-
leyen. zu 6 f/e rentierend . Urn-
itäiidchalber preiswert zu verkauf.

Gefl . Offert , u . Nr . « 5721 an
die Erped . der .. Bad . Presse" erb .

Automobil !
Gaggenau , 70/18 , mit 2Karosserien ,
offen und geschlossen , guter , leist-
imgssähiger Wagen , in bester Er¬
haltung , zum Preise von Mk,4000.—
abzugeben.

Offerten unter Ar . 1314a an die
Erped , der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Ein schweres belgisches

Pferd
ist sür Mk , 600 . zn verkause »-
2936,2 .1 Wielandstraste 25 .

Damenfahrrad
wie . ,c-u . Freilaus , sehr billig zu
verki. « 5746 Ainalicnskr . 18. Lode n.

Ki » «Ier ^ age » _billig zu 'jcctau ’ cn . « 6723
_ , Siernbergstratze 9, HI . ..

Genvigstenfie 20 vollständige
Ladencinrichniap zu verkauscil,
« 2724 Näheres 2 . Stock , lw.
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